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700 Schützen  gelobten  in (föns  före Treue
zu Gott,  Heimat  mid  Vateriand

»Die  Treue  zu Gott,  Heimat
und  Vaterland  ist wichtiger  als
Brot  und  Freiheit«  -  Dieser  alt-

.ekannte  Spruch  des  Zammer
Schützenmajors  Oberst  Emme-
rich  Steinwender  ertönte  vergan-
genes  Wochenende  beim  Bezirks-
schützenfest  in  Grins  einmal
mehr  durch  die Lautsprecheran-
lage.  Rund  700 SchÜtzen  aus al-
len Teilen  Nord-  und Südtirols
lauschten  stramm  der  Festrede
des militanten  Schützenchefs,  der
einmal  mehr  einen  Streifzug
durch  die  Tiroler  Geschichte  zum
Besten  gab und  -  quasi  als Bei-
trag  zum  Tiroler  Gedenkjahr  -
daran  erinnerte,  daß  im  Zuge  der

Freiheitskärnpfe  im  Jahre  1809
auch  der  Bezirk  Landeck  78 Tote
zu verzeichnen  hatte.

Die  großangelegte  Parade  der
mit  Säbeln  und  Gewehren.be-
hängten  Brauchtumspfleger  er-
hielt  natürlich  auch dieses Mal
durch  eine  feierliche  Meßfeier  ih-
ren  würdigen  Rahmen.  Alois  At-
tens,  Schützenkurat  aus  dem
Paznaun,  und  der  Grinner  Pfar-
rer  Harald  Asper  zelebrierten  die-
sen Gottesdienst.

Der  Grinner  Bürgertneister  Edi
Ruetz  bezeichnete  in seiner  Be-
grüßung  diesen  sehenswerten
Aufmarsch  der  Tiroler  Schützen

als eine  besondere  Auszeichnung
für  den Ort.  In diesem  Zusam-
menhang  betonte  er auch  die  lan-
ge Tradition  des Schützenwesens
in Grins,  die  in  der  aus dem  Jahre
1796  stammenden  Schützenfahne
des  Ortes  dokumentiert  wird.
»Allein  diese  Tatsache  beweist«,
so Bgm.  Ruetz,  »daß  die Grinner
Schützen  nahezu  zwei  Jahrhun-

Wo man schießt...
»»Brot ist  wichtig,  Freiheit

wichtiger,  das  wichtigste
aber  ist  die Treue  zu Gott,
der  Heimat  und  dem  Vater-
land««,  meinte  Schützenma-

jor  Emmerich  Steinwender
beim  diesjährigen  Bezirks-
schützenfest  in Grins.  Be-
zirkshauptmannstellvertre-

ter OR Dr.  He1mut  Moser
verwandelte  anläßlich  die-
ser  Parade  gar  den  Spruch
))WO man  singt,  da laß  dich
nieder,  böse  Menschen  ha-
ben keine  Lieder««  in  ++wo
man  schief3t  da /a8  dich  nie-
der, böse  Menschen  haben
keine  Gewehre...<«

Sicher,  bei  einem  Schüt-
zenfest  wird  zumeist  schon
am  Vorabendim  FestzeltAl-

kohol  ausgeschenkt.  Trotz-

dem mtff3ten ein Reg4ments-
kommandant  des  Osterrei-
chischen  Bundesheeres  -
der  Jahr  fÜr Jahr  für  die

derte lanz die.Bereitschaft  zeigten
die  alten  Wertc.  zu bewahren.«

BH-Stelfü.  ()R  Dr.  Helmut

Moser  gab  in  seirn'=r  Ansprache  ein
stark  abgewandeiltes  Zitat zum
Besten:  »Wo  man,  schießti  da laß (,

dich nieder, böse I Menschen ha-%ben keine  Gewehre.i  i< Damit  ver r
suchte  er den AHyB  senden  klar
zu  machen,  daß  clie  Tiroler(/
Schützen  kein  Schießvi  Tein  seien.
Ihre  Gewehre  stellen  nur  daS
sichtbare  Symbol  def  Bereit-
schaft,  im Notfall  ihir  Land  Zu
verteidigen,  dar.

Ausbildung  hunderter  jun-
ger  Staatsbürger  ver«9nt-

wortlich  zeichnet  -  und  « 9in
ranghoher  Verwaltungsb  '6'
amter  eines  Bezirkes  doci'?

im Stande  sein,  bei  einei  o
Festrede  klaren  Kopf  zu  be-
halten.

Die  zitierten  Aussprüche
der  beiden  PersÖnlichkeiten

haben  jedenfal1s  im  Falle
Steinwender  fragwürdig  ab-
gedroschen  und  im  Falle
Moser  schlicht  und  einfach
blöd  geklungen.  -

Ich iedenfal1s  hätte  mich
beim  unlängst  geschehe-
nen  Bombenattentat  auf  die
türkische  Botschaft  in Wien
nicht  niederlassen  wollen.
Obgleich  ich  weiß,  daf3 dje
Terroristen  dabei  mit  Zeit-
bomben  und  nicht  mit  Ge-
wehren  »»gearbeitet««  haben.
Wo  man  bombt,  da  laß  dich
nieder...  ?

Meinhard  Eiter

VOR DEM  URLAUB  ZUR  SPARVOR!  Ausländische  Zahlungs-
mittel,  Reiseschecks,  Benzinscheine  und Länderinformations-

karten,  ein Service  Ihrer  eigenen  Bank.
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T'»i1»iii«  ail,ii;iiil'La  ,/%nfrqgp  von Guggenberger  und  Genossen:

Was  ist los mit  »Tandeck/West-Pians«
Bereits  im Mai  dieses Jafölreii  pians««  bestehen,  sind  rein  fi-

stellten  die sozialistischen  /<bge-  nanzplanerischer  Natur,  da  auS

ordneten  an Bautenminist-er  aSe- den  Mitteln  derzweckgebunde-

kanina  betreffend  den B,ou' des  nen  Einnahmen  det'eit  und
Autobahnteilstückes  »Li4ndeck/  auch in nächsterZeit eine Rea-
West-Pians«  folgende  Apfragen:  lisierung  dieses  Abschnittes

1.  Welche-Hindernisse-be---nicht-mög1ich-ist

stehen derzeit seitens Ihres WederausderS,htderAus
Ressorts,  den  Bau  «les  Auto-

bahnteilstücks  »>Leindeck  /  baup/anun9nochausderS"h'der  Projektierqpg  bestehen  für

Wesf-P'ns" zu begl"nen?  - »»Landeck  / West-Pians««  noch

'  We/che Bed€jufu"g  kom- Hindernisse.  Hinsichtlich  der

man deÜe" no'  adan l'=l"an" 'Priorität vertrete  ich  die  An-

rungsvo'chlh'em des' lames sjcht,  daß  derAbschnitt  »»Land-

T'o' zu? eck  / West-Fjirsch  / Ost«  und

3. Könnte  ai  is  derSicht  Ihres

Ressorts  die  Finanzierungsfra-

ge  bereits  in allernächster  Zeit

gelöst  werd  B(I, damit  noch  /m

Jahre  1984.  die  ersten  Bauar-

beiten  au«»h  /m Interesse  des

ArbeitSmB  irktes  begonnen  wer-
den?

4- In WelClhür Höhe werden sich
die  KOSt  en des  Bundes  für  die

71u  1.:

,Die  Hindernisse,  die  derzeit

S' eitens  meines  Ressorts  zum

E3tiu  aes  schneiistrasen-

sf:ückes  »sLandeck  /  West-

nicht  nur  »>Landeck  /  West-

Pians««  vorrangig  zu  behandeln

sein  wird.

Für  den  Abschnitt  »>Landeck  /

West-Pians«  liegen  bereits  seit

1.981 bedingt  genehmigte  De-

tailprojekte  in  meinem  Ressort

vor,  der  Abschnitt  ist  auch  be-

reits  verordnet.  Dagegen  lau-

fen  fÜr  den  Abschnitt  »Pians-

Flirsöh  / Osh  die  Planungen

noch.  Die  generelle  Planung  ist

bereits  abgeschlossen  und  es

bestehen  keine  offene  Pla-

nungsprobleme.

Zu  2.

Realisierbar  ist  eine  Finan-

zierung  dieses  Abschnittes

über  die  ASFINAG,  wobei  es

durchaus  vorstellbar  /st. daß

Wie  es fiiilicr  war

Ausflug  des Burschenveteins  Zams nach Kaltenbrunn  im Jah(e 1930.
Foto  zur  Verfügung  gestellt  von Schuler Johann, Hauptstrafle  41,
Zams.

sich  das  Land  Tirol  /m  Rahmen

eines  Vertrages  mit  der  ASFI-

NAG  an den  Kosten  beteiligt.

Dadurch  wäre  auch  das  Inter-

esse  des  Landes  Tirol  an ei-

nem  raschen  Ausbau  dieser

---Strecke-dokumentiert.  a-

Ich  bin  daher  um  eine  Übertra-

gung  der  Strecke  »2ams-

F1ir8Ch  / OSt«  der  S 16  an  die

Arlberg-Straßentunnel  AG zur

Planung,  Herstellung  und  Er-

haltung  bemüht.  Dies  bedingt

eine  Anderung  des  ASFINAG-

Gesetzes  und  bedarf  der  Zu-

stimmung  des  Bundesmini-

sters  für  Finanzen,  der  Regie-

rung  und  des  Parlamen.ts.

Zu  3.:

Da  der  Abschnitt  »»Landeck  /

West-Pians<«  aus  den  laufen-

den  Mitteln  nicht  finanzierbar

ist  und  die  Frage  einer  Kreditfi-

nanzierung  /m  Rahmen  derAS-

FINAG  noch  weiterer  Klärun-

gen,  Zu;;timmungen  und  ge-

setzlicher  Regelung  bedarf,

wird es nicht m%lich se/n,
noch  1984  mit  Bauarbeiten  zu

beginnen.

Zu  4.:

Die Höhe  der  Kosten  des

Bundes  fÜr  die  Verwit,klichung

des  Abschnittes»»Landeck  /

West-Pians««  sind  derzeit

schwer  anzugeben.  Sie  hängen

sowohl  von  der  Entscheidung

Über  den  Ausbaugrad  der

Strecke  (eine  oder  zwei  Rich-

tungsfahrbahnen)  als  auch  von

der  Finanzierungsform  ab. So-

wohl  die  Kosten  des  Bundes

während  des  Baues  a/s  auch

die  langjährigen  Refinanzie-

run6skosten nach der Fertig-
stellung  werden  stark  von  der

Möglichkeit  einer  Beteiligung

des  Landes  Tirol  beeinflu['

Die  derzeit   vorliegenden  K«i

stenschätzungen  geben  reine

Baukosten  von  400  Mio,  S an.

FVV  Ischgl  «a.g'i,iii'ii,i««  ;ii}  Juni

Mtliauj(li%ui<ui  iun 100 Prozent
Besonders  die  Fremdenver-

kehrswirtschaft  bangte  ange-

sichts  des wieder  verschlechterten

Wechselkurses  gegenüber  der

D-Mark  und  der  Streiksituation

in der  Bundesrepublik  Deutsch-

land,  daß  der  rückläufige  Touris-

mus  aus dem  Nachbarland  und

die  sparsamen  Dispositionen  der

deutschen  Urlauber  wegen  der

teuer  erscheinenden  österreichi-

schen  Preise  sich  noch  verstär-

ken  würde.  a

Das Juni-Erjebnis  von  Ischgl

zeigt,  daß diese  oben  genannten

Punkte  nicht  unbedingt  ein

schlechteres  Nächtigungsergebnis

bringen  müssen.  Die  Nächtigun-

gen der deutschen  Gäste  haben

zum  Vergleichsjahr  Sommer  1983

um plus  18,57"7o  zugenommen.

Trotz  alledem  wurde  aber  das  Er-

gebnis  Sommer  1982  noch  immÖr

um  2.400  Nächtigungen  verfehlt.

Die  seit  Jahren  betriebene

Europa-  sowie  Inlandswerbung

zeigt  die  ersten  Erfolge.  Zum

Vergleichsjahr  1983  nahm  die

Nächtigung  der  Osterreicher  um

250Wo und  die der  Holländer  um

l 10"7o zu.  Nach  dem  Einbruch  in

der  DeviseHbeschränkung  der
Franzosen  konnte  ein um  430Wo

besseres  Ergebnis,  das  sind

11.171  Nächtigungen  zum  Ver-

gleichsjahr  1983  erreicht  werden.

Belgien,  Dänema,rk  und  Schwe-

den  liegen  das  erste  Mal  wieder  in

den  Minuszahlen,  was  auf  die

dortige  Wirtschaftssituation  zu-

rückzuführen  ist.

Würde  man  das  Vergleichs-

jahr  1983  zu 1984  nehmen,  hätte

Ischgl  eine  Steigerung  der  Nächti-

gungen  von.  238"o  zu melden.  Da

der  Sommer  1983  wegen  der

Franzosen  einen  gewaltigen

Nächtigungseinbruch  verzeichne-

te,  müssen  fairerweise  die  Nächti-

gungen  von  1982  herangezogen

werden.  Im  Verhältnis  Sommer-

saison  1982  zu  1984  wurde  ein

Nächtigungsplus  von  20.930  er-

zielt.  '

Ischgl  als  bekannter  Winter-

spo1tort  hat  eine gewaltige.  Bet
tenkapnzität  in  der  Hotellerit,

welche  erstmals  für  den Grup-

pentourismus  speziell  vermarktet

wurde.  Die  hohe  Aufnahmeka-

pazität  der  einzelnen  Hotels  wirkt.

sich  nun  auch  im  Sommer  positiv

auf  den Gruppentourismus  aus.

Große  Probleme  gibt  es noch  im-

mer  bei  Veranstaltungen,  da der

größte  Saal  in  Ischgl  nur  I(K) Per-

sonen  faßt.  Zur  Bewältigung  der

Veranstaltungen  mußten  diese

aiifgesplittert  werden.  Daher  fin-

det in Ischgl  täglich  ein Tiroler-

abend,  an manchen  Tagen  sogar

drei  zugleich  in  verschiedenen

Hotels  statt.

Um  Vorträge  vor  ca. 500 Leu-

ken  halten  zu k6nnen,  wurde  zur

Notlösung  eines  Zeltes  gegriffen,

da kein  Veranstaltungssaal  vör-

handen  ist.  Diese  Notlösung  wird

sich in'  den nächsten  Jahren  si-

cherlich  negativ  auf  den Grup-

pentourismus  auswirken,  da es

den Gästen  nicht  zuzumuten  ist,

in einem  Zelt  diversen  Veranstal-

tungen  beizuwohnen.
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Mnsikalische  Leiter  des Jungblürsemfü»rs
wurden  ausgezeiehnet

Prof.  Alois  Wälle,  Bgm.  Josef  Wille  und  Albert  Falch  (v.l.n.r.)  wurden  im Rahmen  der  diesjährigen  Ab-schlußfeier  des Jungbläserseminars  fiir  ihre  verdienstvolle  Arbeit  ausgezeichnet.

In  Prutz  wurde  dieser  Tage
gum elften  Mal  ein Seminar  für
iie  Jungbläser  der  Musikkapellen
ius dem  Bezirk  abgehalten.  An
lieser  Ausbildung  beteiligten  sich
nsgesamt  140 Jungmusikanten,
lavon  22  Mädchen.  Erstmals
iahmen  an diesem  Seminar  auch
lrei junge  Bläser  aus  Südtirol
eil.

Am  Ende  des Seminars  traten
fO Teilnehmer  zu Prüfungen  an,
.....  A...  T -:..+......--l-  -  -:  -l-  -  -  ;  -  l-:}

ob ihres  theoretischen  und  prak-
tischen  Könnens  überprüften
Jungbläser  zeigtefi  sich  dabei
durchwegs  von  ihrer  besten  Seite:
18 Prüflinge  konnten  das silberne
Leistungsabzeichen,  41 das bron-
zene  Leistungsabzeichen  ablegen.

Bei  der  Abschlußfeier  des dies-
jährigen  Seminars  wurden  die
Hauptinitiatoren  dieses  Jungblä-
ser-Kurses  Prof.  Alois  Wille,
Bgm.  Josef  Wille  (er leitete  das
j;-.:aL-:...  Q-...;  - --S  .- -A  A Tl-  --*

D'rhuam!
D'rhuam  isch,  wo  d'r  Vot'r  und
d'  Muat'r  hoba  g'haust.  Wo ma
als  Kind  isch  g'sprunge,  ei  und
aus.  Wo uam  d' Eltere  ihna

agonza  Liab  tia göiba,  wo  ma
sorglos  konn  sei  Jugend  v'rlÖi-
ba.  's braucht  bei  Gott,  kua  Po-
lost  it  sei,  D'rhuam  isch  oh  im
klianste  Hütt'le  drei.  D'rhuam
sei  oft  lei  bescheid'ne  4 Wänd,
richtig  isch,  daß  ma  d'  Liab  und

ob ihres  theoretischen  und  prak-
tischen  Könnens  überprüften
Jungbläser  zeigtefi  sich  dabei
durchwegs  von  ihrer  besten  Seite:
18 Prüflinge  konnten  das silberne
Leistungsabzeichen,  41 das bron-
zene  Leistungsabzeichen  ablegen.

Bei  der  Abschlußfeier  des dies-
jährigen  Seminars  wurden  die
Hauptinitiatoren  dieses  Jungblä-
ser-Kurses  Prof.  Alois  Wille,
Bgm.  Josef  Wille  (er leitete  das

im  das Leistungsabzeichen  in  Sil-
r und  Bronze  zu erreichen.  Die

Impressum:  Gemeindeblatt  f.ür
den Bezirk  Landeck,  Verleger,
Heiausgeber  Walser  KG, Land-
eck;  Reidaktion  Lind Verwal-
tung,  6500  Landeck,  Malser-
straße  66, Tel. 05442/4530  oder
3347:
Redakiion:  Meinhard  Eiter;  An-
zeigen:-Roland  Reichmayr;  Her-
steller:  Walser  KG, Landeck,  al-
le 6500 Landeck,  Malserstraße
66, Tel. 05442/4530  oder  3347.
Das Gemeindeblatt  fÜr den Eie-
zirk  Landeck  erscheint  wt5chent-
lich  jeden  Freltag,  Einzelpreis  S
5.-,  Jahresabonnement  S
120.  -  Bezahlte'Texte  im Re-
daktionsteil  wqrden  mit (Anzei-
ge) gekennzeichnet.

d'  Freida  kennt.

Dem  isch's  greaschte

G'wicht  bei  z'messe  nocha tuat
ma's  D'rhuam  gonz  g'wiß  nia
v'rgössa.

Hanni  Kraxner

FVV  Nauders  verzeichnete
Näch%ungsplus

Nauders  am Reschenpaß  sorg-
te schon  immer  für  Ausnahmen.
So kann  Nauders  auch  auf  ein
positives  Nächtigungsergebnis  !m
Monat  Juni  verweisen.  Insgesamt
28.868  Übernachtungen,  was ein
Plus  von  O,407ü bedeutet,  wurden  in
diesem  Monat  registriert.  Dabei
verbuchte  der  FV-Verband  Nau-
ders ein Plus  von  230 Mehran-
künften  oder  ein Plus  von  6,6o7o.
Damit  ist  der  bittere  »Juni-
Kelch«  an Nauders  vorbeigegan-
gen.

Aufgrund  der Herkunftsstati-
stik  läßt  sich feststellen:  der  Ver-
lust  von  1.665  Nächtigungen  aus

der  Bundesrepublik  wurde  mit
1.673  Mehrübernachtungen  aus
den  Niederlanden  aufgefangen.
Der  Anteil  der  Inlandsnächtigun-
gen konnte  sogar  mit  einer  Stei-
gerung  von  45'7o erh6ht  werden.
Belgien  und  Luxemburg  (mit
88Wo) und  Frankreich  (mit  120"7o)
runden  das positive  Ergebnis  ab.

Die  Ursachen  sehen die Ver-
antwortlichen  im günstigen  An-
gebot  von  Nauders:  69 kostenlos
geführte  Wanderungen  in  der
Zeit  von  Mai  bis Oktober,  ein
ausgewogenes  Freizeitangebot
am Ort  sowie  eine vernünftige
Preispolitik  der  Vermieter.

21. Juli  1984
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ßJg  lBHgi%g(y  Midg1fü1tar wurde für ihre 25 und 50 3ahrige hann Huber, Anton Juen, Ro-Zugehöriggeit  Zum  ÖGB Dank  men Wöber und Josef Zauner
 zBl  %" ß  und j!merkennung ausgespro- geehrt.

chen.  Für 25 jährige  Mitglied-  Den Geehrten wurden an-

198,fandintArnSamstag,adeec% ,'m'H"otae'l ","'::n"":ch'w"'ie',"gaen"w;r,haf,a'a",' nSCahBafotcWk}uOrdteton PAagsncheSerBs00Cwkl,e AnRo2 TSCrhul,iescßhennl: uvonma oL.asngdreuspsepkerneotbär
Schrofenstein eine Jubilarehrung chen-Jahren bewiesen hat, daß es bert Staggl.  mann Hb,ninger Ehrengeschenke
der Ortsgruppe  der Gewerkschaft  ihr gelingt, die sozialen Errun-
derChettuaearbeiterstatt.Dieer-.genschaften,dieinwirtschaftlich pürso3,hrHgetgHeaschartuaesn%einn,.b""effeerückehLnnungsdiplom
schienenen  Kolleginnen  und Kol- guten Zeiten erreicht wurden, die  Kollegen  Adolf  Codemo,  Jo-  , Josef  H5ffinger
legen  wurden  vom Ortsgruppen-  nicht nur zu erhalten, sondern ,
obmann  KR  Josef  Höflinger  be- auch schrittweise weiter auszu- .

gkru'rßze'n uAnndsperracvheerwd'easra'unf,e'wineer baDueenraLandessekretär unterstrich ...aaiaa}"  ,A;;" ' a,;.
wichtig  es für  die Gewerkschafts-  die Notwendigkeit einer solidari- . .
bewegung  ist, daß Mitgliedör,  die schen Haltung aller Gewerk- .
einmal  dem  OGB  beigetreten  schaftsmitglieder, denn nur ,so
sind,  diesem auch über  Jahre und kann die Gewerkschaft trotz .
Jahrzehnte  hindurch  die Treue schwieriger wirtschaftlicher Rah-
halten.  menbedingungen für die Arbeit-
' Anschließend  erklärte  Landes-  nehmer a.kzeptable Verbeäserun- -«)
sekretär  Trutschnig,  daß es vor gen erzielen.
'allen Dingen  die Gewerkschafts- Dön erschienenen Jubilaren

unbedankt  und unbezahlt  .
Franz Re'chmay' undnutmöglichinderweni-  '=a -

, gen, Freizeit  in den harten  a
. -== = ,,,  ,iafiren  der  dämaligen  Wirt-  ' a ,, .""  a"'  DiegeehrtenLandeckerOGB-Mitglieder.:a  =.  whaftskrise.

I;.-:,':'f:.)":  Erst  zu Beginn  des Krie-
€ . ,,."  j':  a' ges wurde  er a/s hauptamt-  , *  *
', ,,.,>. .,  aa licher  Rettungsfahrer  ange-

- ' sfel'f und erh'e" e'na b'  20.-22.  Juli  1984  Festzelt  beim Schützenheäm
scheidene  Entlohnung.  Bald

a.a; wume  er zum xriegsdienst Festfolge:  Konzert frei! Schöne Preise sind
eingezogen  und k8m er8t  Freitag,  20.' Ju1i'1984: 19.45 Zu gewinnen!

;:a' nach  langer  Gefangen-  Uhr  Einzug der MK St. Es ladet herzlich ein
' schaft  im Jahre  1946  in die  Jakob/A.  mit anschl. Konzert Schützenkompanie

Heimatzurück.  (Kapellmeister Othmar Keim);a' Schn.ann
SÖfort trat  er wieder  sei-  21.30 Uhr Tanz und Stimmung

nen Dienst  im Roten  Kreuz  mit  dem »Original  Tiroler Alpen- 7f1iB153BB53B11iff
an und half entscheidend land Trio«, I,  Be,jeb
mit am  Wiederaufbau  der

In der  Nacht  vom 14. zum Bezirksstelle Landeck. Weit Samstag, 21-Ju1i 1984: 20-00 Ab 21.184 begfnnf dÄe re-'
15. Juli  1984 /st Herr  Franz  über  die Pflichten eines An- Uhr Tanz und Unterhaltung mit gelmäßige Inbetriebnahme

dem  beliebten  »Tiroler  Oberland  des  Sesselliftes.  Obwohl

Rleen'dcehrmaKyrarnnkahcehitlanimger2aun": gvieeslefelflrfeeniwhil'!nigaeusD/eie'nfsetrea ein' Quintett«. ' die Auss'chreibung zur Ver-
kenhaus  Zams  verstorben.  der Verrechnung, Finanzie- pächtung des Thialsessellif-'
Damit  ging  ein Leben  zu Enl iung,  Buchung, bei Wer- ' Sonntag, 2' JuH 1984: '45 tes ohne Erfolg war, tratUhrEinzugderEhrenkorripanie mansey(ens5er7(»1a1gese11,
de, das ganz /m Zeichen des bung und Sammlungen. Hochgall migg und a. MK st. schaft  an d,.e Venetse,lbahn
Roten  Kreuzes  stand.  Mit großem IMalismus

hat er sich ein Leben lang Anpeitaomne/sAse. ziummFFeesst'zZeellt"z9e:rie.Uhr AG' um die Aufrechterhal-tung  des Liftbetriebes  her-Nur mehr  dle weiferen««  (lB(q  (H(qlB(  BHyy yl((BIBp-  , .von  Ptr.  Andreas Rollt;  10.OO an.

JahrgängekÖnnensichz' schen,amKran/cenundVer- UhrFru"bschoppenkonzertder 1ne4nerBHzungwur5e
rÜckerinnernandl'Zeifvo' lefzfengeW'admef'a'unzähl' M[St.ton(KapellrrieisterSe-  5ervor1Bu(igepro5e5etrie5
meh' a's 5o Jahren' a's zu gen Me"schan ha' a' geho'- raphin Ö"l); 1'3o Uhr E'nZug für  die Sommersaison  1984
Beginn de' dreiB/ga' Jah'e fan und v"en ganz 'c"er der Musikkapellen Ladis, Flirsch (,,escH40sse,  Nach  einer
eine Rettungsstelle in Land- das Lebe:n gerettet. und Schnann, der Reitergru6pe Seilprüfung  am 12,,,  djeec«  gegrümet  wurde.  rr  erhiett  vieie  hohe  pus-

In  einem  ebenerdigen  zBi(;fl(ly(lgB(l  dBB fl@(B(l Pek'neuo der schÜ'Zenkompan'en nOtWendig War, da die Ga-
HochgalliggySt-toniPett-  ran(iaea5gelaufenwar,  er-

zdiemSmPeOr8thdOeterISDWeupredneduanntc:r dKBre(luz:(lsd' ddBZ' B::(B':zsBbie(;h8ÖB'B neu"  rsch' s'e"gen und fOlgte VOr Wenigen Tagen
den  denkbar  primitivsten  aes Landes  Tirol, für  vierzig-  . Sch"'n m" Def'Herung Zum die endgültige Abmachurig

Festzelt; anschließend Konzerte der  1n5e(r4e5naHme.
VerhälrnlaS8enderD"nsfb' laähögeD'aenSre- derMusikkapelle'.Vetlosungei- D1,eVenetSel,Iba,hnxaa,
'laebau'genommenaEine' AuchÜbersel'ePensioa nesGöatekarten-Freiaufenthaltes, 5ei(e(o(rneBisiHoun5nur

dSeturndMe<':nwnearr. Frdaen'z eRresifceh": n(i'BeBr,,unwgaBhl"erauusnsbl'eeibn eLrebunens dUuhrrch GdeansluFfVtbVallsocnh,nteal,ngne: mit1'3o irmungl?Atel/rfehsl/s,.geedVeerr/uBsetevöWIkee-,mayr,  der entscheidenden  lang  gewesen  ist:  allen  ejn
Anteil  hatte  8m Aufb8u  der  gute(  Kame(Bd  und viele(l  B"efposa 2"  "r  Feskaus- den VOm HauptgeSellSChaf-
BeZirkSStelle  LandeCk.  ES Bi(l 1iB5B( f(B41(1d, klang m" der durch Rundfunk ter (FVI LandeCk und'Ge-

undFernsehenabestensbekann- mein5e(.an5ecH)ge(ragen.
wareinsehrschwierigerBe- Er wird uns i7nmer in eh- ten Spitzenkapelle »Original Ti  Den  Restaurantbe,l,e,
,ginni a/16'S War Ne"8ndi V/6' render Ennnerung blelben. roler Spatzen« fOhrt  d,.e Fa m. Grabner,  Ho-
leB war Notbehelf und /m- MR. Dr. Walter Frieden, T anz und Eintritt beim Frtkh- te/ Sonne,  wejfer.
provisation. Die Arbeit war Rotes Kreuz Landeck schoppen  und-  dem sonntägigen
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(mei)  Der  Begriff  »Umwelt-

schutz«  ist  in  der  heutigen  Zeit  zu
einem  Schlagwort  geviorden.  Po-

litiker  und Medienvertreta:r  be-
fassen  sich mit  diesem  Problem,

Diskussionen  werden  geführt,

neue Organisationen  gegründet,

Vorträge  gehalten  und  Geldmittel

zur  Verfügung  gestellt.  Konkrete

Arbeitsbeiträge  zum  Schutz  unse-

rer Umwelt  werden  aber kaum
geleistet.  Im  Bezirk  Landeck  gibt
es seit nunmehr  5 Jahren  mit  der

Sektion  Landeck  der  Österreichi-

schen  Wasserschutzwacht  eine
Vereinigung  echter  Umwelt-
schutz-Idealisten,  die  auch  mit
ihren  Händen  gegen  die drohen-  '

' Zerstörung  unserer  Umwelt
anknüpfen.  .

Gegründet  wurde  dieser  Ver-
ein,  dem  im Bezirk  Landeck  mo-
mentan  51 aktive  Mitglieder  und
34 Jugendliche  angehören,  vom
Grinner  Gebhard  Traxl  und  vom
Landecker  Viktor  Zolet,  der  seit
dieser  Zeit  auch  als Bezirksleiter
fungiert.

»Gebhard  Traxl  und  ich  grün-
deten  damals  diese  Bezirkssek-
tion,  weil  wir  uns immer  wieder
über  die Verunreinigung  unserer

Wälder  und  füwässer  ärgerten«,

erinnerte  sich der  rührige  Land-
ecker  Pensionist  Viktor  Zolet  in
einem  Gespräch  mit  dem  GE-

MEINDEBLATT,  »wir  wollten

einfach  eine  Gruppe  zusammen-

schließen,  die  hie  und  da gemein-

sam  auszieht,  um  in  unserer
Landschaft  einen  Frühjahrsputz
zu vollziehen«.

' Neben  diesen  Aufräumaktio-

nen  gehören  heute  natürlich  auch
noch  andere  Aktivitäten  zum
Aufgabengebiet  der  Mitglieder

der  Landecker  Wasserschutz-

wacht:  Kontrollgänge  und  Bege-

hungen  in den  heimischen  Wäl-
dern  sowie  Untersuchungen  der
Gewässer  des Bezirkes.

»Dabei  werden  wir natürlich
auch  immer  wieder  direkt  mit  den
Verursachern  der  Umweltver-

schmutzung  konfrontiert«,  so
Viktor  Zolet«,  wir  handeln  in ei-
nem  solchen  Fall  aber  nicht  wie

etwa  die Bergwacht,  die ja  eine
Körperschaft  öffentlichen  Rech-
tes ist. Bevor  wir  gegen  einen
Umweltverschmutzer  Anzeige  er-
statten  versuchen  wir  mit  ihm  ein
vernünftiges  Gespräch  zu führen.

Erst  dann  leiten  wir  einen  Fall  in

1. Instanz  dem  jeweiligen  Bürger-
meister  und  in 2. Instanz  der  Be-

zirksverwaltungsbehörde  wei-
ter«.

»Was  die  Untersuchung  der
heimischen  Gewässer  betrifft«,

berichtete  Zolet,«  sind  wir  in der

Sektion  Landeck  natürlich  nur  in
der  Lage  einfache  Proben  vorzu-
nehmen.  Derzeit  verfügt  die Be-

zirksorganisation  der  ÖWSW

über  zwei  Gewässerschutzunter-

suchungskoffer,  rnit  deren  Hilfe

man  grobe  Verunreinigungen  im

Wa.4ser feststellen kann. Für die-
se Uberprüfungen  wurden  einige
Mitglieder  eigens  vom  St. Anto-
ner  Dr.  Weber,  der  selbst  ein  en-

gagiertes  Mitglied  des  Vereines

ist,  ausgebildet.  Umfassende  Un-
tersuchungen  müssen  natürlich

von  der Landesleitung  durchge-

führt  werden,  die in Innsbruck

für  diesen  Zweck  ein  pigenes  La-
bor  eingerichtet  hat.

Der  völlig  unpolitische  Verein,
dem auch irn  Bezirk  Landeck

Mitglieder  aus  allen  sozialen
Schichten  angehören,  wird  im

Bezirk  Landeck  von  5 verschiede-

nen  Stützpunkten  aus  geleitet.

Während  Bezirksleitej  Viktor

Zolet  vorallem  den  Großraum
Landeck  betreut,  sind für  das
Stanzertal,  das Paznauntal,  das

Obere  Gericht  sowie  das »Ober-
ste Gericht«  mit  der  Sonnenteras-

se eigene  Regionalleiter  einge-
setzt.  Es sind  dies der St. Anto-

ner Nikolaus  Tilzer,  der Land-
ecker  Ernst  Walch,  der Prutzer

Markus  SctR5nherr  sowie  die bei-
den Pfundser  Alarich  Huter  und
Westreicher  Werner.

Zusätzlich  zu diesen  -Regional-

leitern  sind  mit  den  beiden  Land-
eckern  Rudolf  Unterkircher  und

lei Säuberungsaktionen sind die jungen Burschen und Mädchen der Landecker Wasserschutzwacfü imm'ervieder  mit  Begeisterung  dabei.

21. Juli  1984

Viktor  Zolet  (rechts)  und  seine
Mannen  fiihren  auch  Proben  der
heimischen  Gewässer  durch,  um
deren  Verunreinigung  zu  über-
prüfen.  Auf  der  Trams  heispiels-

weise  werden  laufend  Messungen
durchgeführt.

Gerhard  Schneider  zwei  Jugend-
referenten  sowie  mit  dem
Schönwieser  Thomas  Storch  ein
Jugendführer  eingesetzt.  Gerade

diese drei Männer  haben  es in  der
jüngsten Vergangenheit  bestens
verstanden,  die  Jugend  zu  animie-

ren an Säuberungsaktionen  und

Gvmviiö(fölilaLt
Neue  Adresse

Landeck,
Malserstra  ee

Neue  Tel.:

05'M2-4530

anderen  umweltschützerischen

Unternehmungen  teilzunehmen.

Zolet:  »Man  kann  sich als Au-
ßenstehender  gar nicht  vorstel-

len,  mit  welcher  Begeisterung  die
jungen  Burschen  und  Mädchen

bei  diesen  Aktivitäten  mitma-
chen«.

Daß  die  Mitglieder  der  Sektion

Landeck  der  Österreichischen

Wasserschutzwacht,  die  in  der

Volksschule  im  Prandtauerweg  ein
eigenes  Vereinslokal  eingerichtet

haben,  natürlich  auch  zwischen-

durch  gehörig  die  Kameradschaft

pflegen  versteht  sich von  selbst.
Vor  dem  gemeinsamen  Bier  oder
Saftl  gibt  es aber  stets eine ge-

meinsame  Schulung  oder  eine
umweltschützerische  Aktion.
Und  das ist zweifellos  eine lo-
bens»erte  Sache.  Denn  nach  Un-
rat  zu suchen  und  ihn  zu entfer-

nen  ist zweifellos  mühseliger  als
ihn  einfach  loszuwerden.
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Nachgedacht
Andreas  kommt  aus  der

S6hu1e,  legt  seine  Schulta-

sche  beiseite  und schaut

gedankenverloren  durch

das  Fenster.  Die  Mutter  be-

tritt  die  Stube  und  betrach-

tet  Andreas.
Mutter:  Was schaust  du

so  verträumt  durch  das  Fen-

ster?  Komm  in die Küche,

die anderen  warten  bereits

auf  dich.  Der  Tisch  ist

schon  gedeckt.  (Andreas

dreht  sich  um,  äie  Hände  in

den  Taschen  vergraben).

Andreas:  Wir  haben  heu-

te im Geschichte-Unterricht

über  die  Ereignisse  von

1809  gesprochen.  Der  Leh-

rer  hat  uns  auch  Über  unSeü

re eigene  Meinung  gefragt.

Die  meisten  waren  stolz  auf

die  Freiheitskämpfer.  Nur

Egon  vertrait  eine  ganz  an-

dere  Meinung.  Du weißt ia,
zu Hause  reden  die  ia nur
Über  ganz  andere  Dinge.  A/-

les,  was  mit  Ehre  und

Pflicht  zu tun  hat,  wird  nicht

angeschnitten.  Egon  hat  ia
auch  so  Zeitungsberichte

mitgebracht,  die den Frei-

heitskampf  in einem  ganz

anderen  Licht  darstellen.'  Er

redet  da von  neuen  Erkennt-

n/ssen;  Geschichtsforscher

haben  festgestellt...

Mutter:  Na, und  wie ha-

ben  deine  übrigen  MitschÜ-

ler  darauf  reagiert?

Andreas:  Die  meisten

sind  da nicht  so richtig  mit-

gekommen,  der  Lehrer  wur-

de auch  ein bißchen  verle-

gen.  So eine  Ansicht  hat  er

wohl  auch  noch  nicht  ge-

hÖrt.

Mutter:  Und  du?

Andreas:  Ich bewundere

und  verehre  die Frejheits-

kämpfervon  1809.  Nureines

verwirrt  mich  dabei.  Hätten

diese  Anführer  nicht  auch

das Land  ohne  Waffenge-

walt  verteidigen  können?

Landeck:
Heirat:  Zeno  Michael  Zobl,  Hai-

ming, und Roswitha Maria D4n-
ler,  Landeck;  Josef  Melmer,

ßchönwies, und  Erika  Maria  Nie-
derwolfsgruber,  Landeck;  Bruno

Schärmer,  Landeck,  und Petra

Renate  Merighi,  Landeck,  alle

am 13.7.

Wirhaben  ia schon so vieles
aüber  gewaltlosen  Wider-

stand  gehört.

Mutter:  Sicher,  die  Ge-

schichte  hat  viele  Persön-

lichkeiten  hervorgebracht,

die  ohne  Bfutvergief3en  ihre

großen  Ziele  erreicht  haben.

Aber  die  damalige  Zeit  hat

wohl  ein  solches  Eingreifen

verlangt.  Versuche  dich  in

die  Lage  der  Landesverteidi-

ger  von  damals  hineinzuver-

setzen!  Von  Menschenrech-

ten hat  da auch  noch  n/e-

mand  gesprochen.  Und  die

damalige  Freiheit  war  wohl

nicht  mit  unserer  gleichzu-

SetZ6'n.

Andreas:  Ich würde...  (Der

Vater  betritt  den Raum.  Er

hat  die  Unterhaltung  gehört

und  unterbricht  jetzt  seinen

Sohn).

Vater:  Was  hättest  du  ge-

tan?  Ich  möchte  gern  deine

Ansicht  hören.  Wir  können

aber  nach  dem  Essen  dar-

Über  plaudern.  (Alle  drei  ge-

hen gemeinsam  in die Kü-

che  und  essen,  fast  ohne  zu

sprechen,  ihr Mittagsmahl.

Nach  dem  Dankgebet  er-

hebt  sich  die  Mutter  und  be-

ginnt  das  Geschirr  abzuspü-

len):

Mutter:  So, ihr  Strategen,

ietzt  könnt  ihr  mit eurer  Dis-
kussion  beginnen!

Vater:  WeH3 du, Andreas,

nicht  alle  Menschen  denken

gleich.  Es kommt  darauf  an,

unter  welchen  Verhältnis-

sen  ein  Mensch  aufwächst.

Aber  an  Tatsachen  kann

niemand  vorbeisehen.

Andreas:  Aber  wie Egon

das  Geschehen  von  1809

dargestellt  hat,  /sf  schon

ein  biBchen  stark.  Da haben

die  LandstÜrmer  ja wie  mH3-

brauchte  GestaltÖn  ausge-

sehen.
Vater:  Ja, ich habe  auch

die  Zeitung  gelesen,  daß  die

Sterbefall:  Raimund  Larcher,

Fließ,  +4.7.,  geb. 1897.

St. Anton

Sterbefa}l:  Juen Reinhold,  Pett-

neu, + 1(1.7.84,  geb. 6.2.  1940.
Kappl:
Sterbefall:  Maria  Walser,  geb.

Ladner,  Ischgl,  102, + 5.7.,  geb.

1895.

Zams:

Sterhefälle:  6.7. Heinrich  Höp-

perger,  Mötz,  8.7.  Josef  Saur-

wein,  Zams,  8.7. Martha  Zan-

gerl,  Zams,  9.7.  Karoline  Magda-  .

Tiroler  fÜr andere  Interes-

sen  ausgenützt  worden

sind.  Im Nachhinein  kann

man  viel hineininierpretie-
ren.  Es gibt  eben  die ver-

schiedensten  ZeitstrÖmun-

gen,  die  Anschauungen  än-

dern  sich.  (Großvater

kommt  in  die  Stube.  Er

kommt  am  Nachmittag

manchma1  zu Besuch).

Großvater:  Grüß  euch  bei-

de!
Vater  und  Andreas:  GrÜß

dich,  Opa!

Vater:  Der  Großvater

kommt  wie  gerufen.  Ich  er-

innere mich fast ar3 einzelne
Sätze,  die mir  dein  Großva-

ter über  die damalige  Zeit

erzählt  hat.

Großvater:  Habt  Ihr  Me/-

nungsverschiedentu,iten?
Andreas:  Wir  unterhalten

uns  über  das  Jahr  1809.  W/r

begehen  heuer  /a die 175-
Jahrfeier.

Großvater:  Ich weiß, ich

verfolge  das  Geschehen

trotz  meines  Alters  sehr  ge-

nau.

Andreas:  Was  meinst  du

Über die Freiheitskämpfe?

Vater  ist  sich  nicht  im kla-

ren, was  er  von  den  derzeiti-

gen  Darstellungen  in  den

Zeitungen  und  im Fernse-

hen  halten  sollte.

Großvater:  Ja, ia. Damajs
haben  sich  die Menschen

noch  um ihr  Land  ge.küm-

mert  und haben  bis zum

letzten  gekämpft.  Da waren

alle  bereit,  ihren  Beitrag  zu

leisten.  Denk  nur an  die

Bergiselschlachten!  Ich

denke  mir,  die  Freiheits-

kämpfer  können  sogar  heu-

te noch,  nach  175 Jahren,

für uns  ein  Vorbild  sein.

Man  mtd3  ia nicht  mit Waf-
fen kämpfen.  Aber  unsere

Vorfahren  wollten  nicht  un-

terdrückt  werden,  sie ver-

zichteten  nicht  auf  Brauch-

tum und  Sitten.  So sollten

auch  wir  versuchen,  die

Freiheit  immer  zu bewahren

und  das  Leben  so  zu  gestal-

lena  Albertini,  Landeck,  9.7. Sil-

via Maria  Gadermayr,  Landeck,

11,7,  Margarethe  Karolina

Prantner,  Landeck.

Geburten:  1.7.  Isolde  Strobl,

füed,  2.7.  Alexandra  Maria

Wolf,  Pians,  3.7. Alois  Johann

Hofstätter,  Flipß,  3.7. Sarah  Ma-

ria  Scalet,  Otz,  4.7.  Markus

Juen,  Arzl,  4.7. Michael  Markus

Loe,  Zams,  5.7.  Seda  Yolki,

Imst,  5.7. Kathrin  Thurner,  Nas-

sereith,  6.7.  Bianka  und Anja

Schrott,  Landeck,  6.7.  Melitta

ten, daß w/r  erst  gar  nicht

mit  Waffen  kämpfen  mÜs-

sen.

Vater:  Siehst  du, Andre-

as, dein  Großvater  /sf  ein  er-

fahrener  Mann,  er  denkt

auch  an  die  Zukunft.  FÜrihn

sind  die Helden  von  1809

noch  so lebendig,  die  Ereig-

nisse  empfindet  er sogar

noch  als  Verpflichtung.

Andreas:  Ja, ich  verstehe

einigermaßen,  warum  die

Tiroler  damals  so handeln

mußten.  Man  könnte  also

sagen,  daß  die  Freiheits-

kämpfe  uns  heutö  noch  zei-

gen, daß man  für  Freiheit

und  gegen  Unterdrückung

kämpfen  soll,  wenn  es geht,

aber  ohne  Waffengewalt.

Meint  Ihr  nicht  auch?

V,ater:  /n einer  Demokratie

gelten  andere  Spiekegeln.

Ich habe  oft  nachgedacht

ob  man  vielleicht  durch  pas-

siven  Widerstand  auch  et-

was  erreicht  hätte.  Aber  viel

wichtiger  ist  die  Frage,  wo-

für  wir  uns  heute  einsetzen

müßten.  Es gibt  eine  Menge

Aufgaben,  bei  denen  es alle

Tiroler  Landsleute  'braucht.

Alle  müssen  genau  so zu-

sammenrücken,  wie  da-

mals.  Wir  haben  nur  andere

Aufgaben.  Heute  müssen

wir  uns  für  unsere  Umwelt,

den Wald,  die  Bergwelt  ein-

setzen.
Gmßvater:  Der  Wohl-

stand  hat uns leider  sehr

oberflächlich  werden  /as-

sen.  Die  Moral  /st schon

sehr  zurückgegangen.  Was

gilt  noch  ein  Ehrenwort?

Für  Geld  sind  wir  bereit,  al-

res zu verkaufen  oder  über  -.

Bord  zu werfen.

Andreas:  Ich werde  mir

eine  Aufgabe  suchen,  die

werde  ich  dann  auch  erfÜl-

len. Ich werde  euch  beiden

beweisen,  daß  es noch  auf-

rechte  Leute  gibt,  die  etwas

auf  unser  Land  halten,  wo
sich  Hofer,  Speckbacher

und  Mayr  nicht  zu schämen

brauchen.

Ott,  Fließ,  6.7. Claudia  Schweig-

hofer,  Jerzens,  6.7. Robert  Alois

Strohmaier,  See, 8.7. Simon  Jo-

sef Reinstadler,  Jerzens,  g.a;t. Ma-

nuel  Fleischhacker,  Landeck,

8.7. Stephanie  Federspiel,  Nau-

ders,  9.7.  Nadja  Eva  Maria

Frischmann,  Umhausen,  9.7.

Gebhard  Roman  Grasberger,

Landeck,  10.7. Sonja  Margreth

Haisjackl,  Ischgl.

Pfunds:

Sterbefülle:  Rudigier  Gottfried,

Nauders,  44 Jahre.
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Gemeindebiatt-Urlaubsservice:

Wie  rhiitze  ich mich  und mtaitie
Wohnnng  im Urlaub?

Urlaub  ist ein Begriff,  der  uns
gedanklich  mit Freiheit,  Brho-
lung  und  Sorglosigkeit  verbindet.
Für  manchen  hat  der  Urlaub  je-
doch  schon  mit  bitterer  Enttäu-
schung  geendet,  wenn  er bei der
Rückkehr  feststellen  mußte,  daß
Einbrecher  die  Wohnung  geplün-
dert  hatten.  Neben  dem  Verlust
von  Wertgegenständefi  mußte
vielfach  ein hoher  Sachschaden
durch  die  Einbruchshandlung
festgestellt  werden.

Hier  wäre  zu erwähnen,  daß
zum  Beispiel,  im Jahte  1983 die
Zahl  der  Einbrüche  in  ständig  be-
avohnten  Wohnungen  und  Häu-

;rn 6.112,  die Zahl  der Ein-
bruchsversuche  1.798,  die Zahl
der  Einbrüche  in  Wochenend-
häusern  und  Zweitwohnungen
4.836  und  die Zahl  der Versuche
479 betrug.  Bei bloßen  Versu-
chen blieb,  es aus den verschie-
densten  Gründen,  etwa  weil  die
Wohnung  oder  das Haus  gut  ab-
gesichert  waren  (Türen  und  Fen-
ster  verschlossen,  eingebaute
Alarmanlagen)  oder  die Diebe
durch  aufmerksame  Nachbarn
verscheucht  wurden.  a

Es lohnt  sich  daher,  vor  jedem
Urlaub  oder  längerer  Abwesen-
heit  auch  auf  entsprechende
Maßnahmen  zu achten,  um sol-
chen  Schäden  nach  Möglichkeit
vorzubeugen.

So sollte  rechtzeitig  eine Ver-
trauensperson  gefunden  werden,
die  sich  um  die  leerstehende
Wohnung  kümmert  und  über  die
Erreichbarkeit  des Wohnungsin-
habers  und  dessen  Rückkehrzeit-
informiert  ist.  Dieses  Wissen  darf
jedoch  von  der  Vertrauensperson
nicht  an Außenstehende  weiter-
gegeben  werden.  Es ist vorteil-
haft,  der  Vertrauensperson  einen
Wohüungsschlüssel  zu  überlas-
sen.

Außensteckdosen  sollten  ab
dem Sicherungskasten  stropüfrei
gehalten  werden,  damit  sie nicht
als  Kraftquelle  fÜr  Einbruchs-
werkzeuge  (z.B.  Bohrmaschine,
Trennscheibe  etc.)  verwendet
werden  können.  Das gleiche  gilt
für  Außenschalter,  weil  sie nach
Abschrauben  des Schutzdeckels

angezapfi  werden könnten.
Einbruch-  und  Einst'eighilfen
(Krampen,  Schaufeln,  Leitern
usw.)  sollten  im  Objekt  verwahrt
werden.

Jeder  Hinweis  auf  die Abwe-
senheit,  wie überfüllte  Briefkä-
sten,  ständig  nachts  unbeleuchte-

te  Objekte,  Telefonanrufbeant-
worter,  die  über  die  Abwesenheit
des  Besitzers  Auskunft  geben,
auf  die Urlaubsschließung  hin-
weisende  Presseverlautbarungen
sowie  diesbezügliche  schriftliche
Informationen  an  Haus-  und
Wohnungstüren  stnd  Orientie-
rungshilfen  für  den  Dieb  und
sollten  daher  möglichst  unter-
bunden  werden.

Schmuck,  Bargeld,  Wertpapie-
re,  Briefmarken-  und  Münz-
sammlungen,  Dokumente  etc.
sind  am  besten  in  einem  Bankde-
pot  verwahrt.

Sonstige  Wertsachen  wie  Anti-
quitäten,  Zinngeschirr,  Teppiche
und  dergleichen  solltenzuminde-
stens  so verwahrt  werden,  daß  sie
nicht  schon  mit  einem  Blick
durchs  Fenster  entdeckt  werden
können.

Es wird  empfohlen,  numerierte
Wertsachen  in eine Liste  aufzu-
nehmen  und von Antiquitäten,
Silber-  und  Zinngegenständen,
von  Schmuck  und  wertvollen
Teppichen  Farbbilder  anzuferti-
gen.

Die  Beleuchtung  einzelner
Räume  ist  nur  dann  zyveckmäßig,
wenn  abwechselnd  verschiedene
Räume  beleuchtet  werden.  Eine
Außenbeleuchtung  sollte  ab Ta-
gesanbruch  . abgeschaltet  sein.
Hiezu  ist  eine  Zeitschaltuhr
zweckmäßig.  Es ist  nicht  empfeh-
lenswert,  Innentüren,  Kästen  und
Schubläden  zu versperren.  Ist  der
Täter  einmal  im  Objekt,  so über-
windet  er diese  Hindernisse  mit
Leichtigkeit,  wobei  fast immer
enorme  Schäden  entstehen.

Ebenso  hat es wenig  Sinn,  Ja-
lousien  während  der  Abwesen-
heit  zu  schließen,  wenn  ihnen
aufgrund  ihrer  Beschaffenheit
nicht  mindestens  die Qualifika-
tion  einer  Einbruchshemmung
zukommt.  Solche  Jalousien  ver-
zögern  Mchstens  die  Entdeckung
der  Straftat.

Überall,  wo  sich  mehrere  Men-
schen  ansammeln,  bewegt  sich
auch der  Dieb.  Bahnhöfe  und
Züge  sind  daher  immer  Tummel-
plätze'solcher  Elemente.  Schon
beim  Fahrkartenschalter  lauern
mitunter  Taschendiebe.  Es muß
daher  empfohlen  werden,  beim
Kartenkauf  WertgÖgenstände
oder  Handtaschen  auch  nicht
kurzfristig  abzulegen.

Vorteilhaft  ist es, wenn  schon
vor  dem Betreten  der Schalter-

Besonders  im  Ausland  muß
empfohlen  werfün,  Gepäcks-
stücke  nur  den  mit  Dienstabzei-
chen  gekennzeichneteü  Trägern
anzuvertrauen,  denn  eine Uni-
form"  garantiert  noch  keinen  ehr-
lichen  Gepäcksträger.

Wenn  aus  was  irnmer  für
Gründen  das  Abteü  verlassen
werden  muß,  sollten  wenigstens
die Wertsqchen  wie Geldtasche,
Dokumente  und Schlüsselbund
mitgenommen  werden.  Eine  ver-
trauenerweckende  Person  sollte
zur Aufsicht  für  im Abteil  ver-
bleibende  Gepäcksstücke  gewon-
nen werden.  Mehrete  im Abteil
reisende  Personen  gewährleisten
mehr  Sicherheit  als ein einzelner
unbekannter  Mitreisender.

Ein Speisewagenbesuch  sollte
bestens  zwischen  zwei  Stationen
erfolgen,  damit  ein  eventueller
Gepäckdiebstahl  noch  vor  de;
nächsten  Station  entdeckt  werden
kann.

Während  Nachtfahrten  sollte
niemand  an das  Reisegepäck  oder
an  die  Wertsachen  herankom-
men,  ohne  daß der Eigentümer
geweckt  wird.  Dokumente,  Bar-

.geld  und Schecks  sollten  mög-
lichst  am Körper  getragen  wer-
den.

FÜr Fotoapparate,  Ferngläser,
Mäntel  und  Schals  ist der  Haken
neben  der Eingangstür  denkbar
ungeeignet,  weil  der  Dieb  im  Vor-
beigehen  zugreifen  kann.

Von  Fremden  sollten  auch  kei-
nerlei  Erfrischungen  oder  Medi-
kamente  angenommen  werden,
denn  es könnten  Betäubungsmit-
tel  darin  enthalten  sein.

Alleinreisende  Frauen  sollten
nur  solche  Abteile  aufsuchen,  in
denen  sich bereits  mehrere  ver-
trauenerweckende  Mitreisende
befinden.

Jede nicht  unbedingt  notwen-

dige  fremde  Hilfe  sollte  dankend
abgelehnt  werden.

Bahndiebe  sind auf  »Blitzak-
tionen«  trainiert.  Schon  ein  kurzer
Blick  des Reisenden  aus dem  Ab-
teilungsfenster  kann  für  den
Diebstahl  von  Wertsachen  oder
Handtaschen  genügen.

Es ist nützlich,  alle  verdächti-
gen Wahrnehmungen  unverzüg-
lich  dem Zugspersonal  zu mel-
den.  Manchmal  sind  auch  Sicher-
heitsorgane  in Zivilkleidung  im
Zug,  mit  denen  der  Schaffner
Kontakt  herstellen  kann.

Man  kommt  nicht  darüber  hin-
weg,  auch  Urlaubern  während  ih-
res Aufenthaltes  im Urlaubsort
gewisse  Vorsichtsmaßnahmen
zum  Schutze  des Eigentums  an-
zuraten.

Sorglosigkeit  kann  sich bitter
rächen.  Gar mancher  Urlauber
föußte  -  aller  seiner  Barmittel,
Dokumente  und  Wertsachen  be-
raubt  -  seinen  Urlaub  frühzeitrg
abbrechen  und  konnte  nur  noch
mit  einem  vom  Konsulat  vorge-
streckten  Bargeldbetrag  die
Heimreise  antreten.  Diese  unan-
genehmen  Überraschungen  hät-
ten bei einiger  Vorsicht  verhin-
dert  werden  können.

Bargeld,  Dokumente,  Schecks
und  Wertsachen  gehören  in die
sichere  Verwahrung  bei der  Ho-
tefüerwaltung.  Die  Verstecke  im
Zimmer  sind  den Dieben  längst
bekannt.

Wertsachen  (Geldtaschen,  Uh-
ren,  Schmuck  usw.)  sollten  auch

nachts nicht gr4ffbereit für den
Dieb  im  Zimmer  umherliegen.
Bei einem  bloßen  Erholqngsur-
laub  läßt  man  echten  Schmuck
und  wertvolle  Uhren  am besten
zu Hause.

Das Zimmer  sollte  nach  dem
Verlassen  immer  verschlossen
werden  und  der  Schlüssel  soll  ei-
ne  Verwahrung  finden,  daß er
nicht  allgemein  zugänglich  ist,
denn  unbewachte  Schlüsselbret-
ter sind  geradezu  eine  Binladung
für  Hoteldiebe.

Auch  sollte  nur  der Tagesbe-
darf  an  Bargeld  mitgenommen
werden.  Besonders  zum  Baden  ist
überhaupt  nur  das Notwefidigste
mitzunehmen.

Scheckheft  und  Scheckkarte
sollten  immer  gettennt  mitge-
führt  werden.  Die Schecknum-
mern  sollteff  notiert  sein, damit
im  Falle  des Verlustes  oder  Dieb-
stahles  ohne  zeitraubende  Rück-
fragen  die Sperre  veranlaßt  wer-
den kann.

Das Auto  ist kein  fahrbarer
Tresor,

Autostoppen  oder  Autostüp-
per  mitnehmen  kann  Leben  oder
Gesundheit  kosten!  Das Risiko
fährt  immer  mit!  -
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FImes  Landecker  Scbloß-
'$0mtilt  BIHii iJ'luföaen Gästen

 A

l

...die
Fat1rt

Ü5er  daS

zc.iseOts9cmhehrwo,ehietTimmelsjoch , #
durch  dieOtztaler  ,'  «

in die  Südtiroler  ;)"'

Weinbergedes  '.r  , Lsl
Passeiertales  '  /'Um  =

i'ax  , 4riach Meran und  % %  ,  ,weiter  in den  %.  .
Süden  bleibt  ein   '%  ':.'.'."  ' «' unvergessenösfüebnis.  "%. ,"::,.'.'i.',.. 3"  %':  "  .;...:,"Die »heimlict1e  Lücke«  in

oen oipen, oder der direkte ' . ' "."%'.',', ':'.'..,"'=':""':':
Weg  in den  Süden  erschließt  Ihnen  .  " ' "
die  schönsten  Ce5iete  NOrd-  und  SüdtarOIS.

y  j7!c0j'!f!l!n !!:!!)@Sj!!g!-!!:@)
Im  Rahmen  der  unlängst

durchgeführten  Verleihungen
von  Orden  und  Ehrenzeichen  so-
wie  Ernennungen  beim  Bundes-
heer  wurde  der  in der  Landecker
Kaserne  beim  LWSR  63 beschäf-
tigte  Oberwachtmeister  Norbert
Fili  zum  Offizial  ernannt.

ze,  Lieder).  Ein  Schwerpunkt
war  auch  das Kennenlernen  der
Sfödt  Salzburg.

Verschiedene  Sehenswürdig-
keiten  z.B.  Schloß  Hellbrunn,
das Haus  der Natur,  Mozartge-
burtshaus  konnten  bei  freiem
Eintritt  besichtigt  werden.

Die  Organisation  dieser  Veran-
staltung  war  ganz  hervorragend,
viele  freiwillige  Ordnungshelfer

erleichterten  das  Zurechtfinden
in der  Stadt  Salzburg.  Die  begei-
sterte  Stimmung  bei  der  Ab-
schlußfeier  im Salzburger  Dom
war  Ausdruck  dieser  beein-
druckenden  Woche  bei  der »Pa-
lette  5« in Salzburg.

Yeronika  Kues,
Jungscharführerin

vechselnd  belebt  wurde.

Ein  Gleichklang  der  Seelen
ierrschte  im  darauffolgenden
)uo  für  Violine  und  Viola,  kein
eelenloser  Ton  war zu hÖren.

Ein  weiteres  Duo,  diesmal  für
7io1a  und  Violoncello  D-Dur,
ind  zwar  vom  Mannheimer  Mei-
ter  Stamitz,  folgte  nach  der  Pau-
e. Man  erlebte  eine  hervorragen-
le Leistung  der  Spieler,  beide
varen  sehr  böschäftigt  und  inten-
iv  bei  der  Sache.  Allerdings
chien  uns das Opus  denn  doch
.u überladen.

Schüle» slh iiil«:1i ii ':  Schi11inB
für  Rotes  Kreuz

Die  Schüler  der  AbschlußkJasse  der  Landecker  Handelsschule  über-
reichten  dieser  Tage  den  Überschuß  des diesjährigen  Ballerlöses  an Pe-
ter Gohm.  Die  von  den Schülern  gespendeten  5000  Schilling  werden
vom  Sozialausschuß  des Roten  Kreuzes  für  in Not  geratene,  kinderrei-
che Familien  aufgewendet.  Unser  Bild  zeigt  die  Schüler  der  Abschluß-
klasse  mit  Peter  Gohm  (2. von  links)  und  Mag.  Josef  Auer.

Foto:  Perjener  Foto'Studio
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Frau  Paula  Mairhofer  fbi-

ert am Sonntag  ihren  78.

Geburtstag,  dazu  wünschen

ihr  ihre  Kinder,  Enkel  und

ganz  besonders  ihr  Urenkel

Sirru;»n  alles  Liebe  und  Gute

und  beste  Gesundheit.

/st  es eigentlich  still  gewor-

den  um  die Namensgebung

des  LandecÜer  Heimes  fürälte-

re Leute  und  Pflegebedürftige?

Wie  ich  neulich  die  Anschrift

einer  Bekannten  in Innsbruck

erfuhr,  gefiel  mir  deren  Unter-.

kunftbezeichnung:  sie  zog  in

ein  »>Wohnheim««.

Wie  sollte  man  nurdie  unter-

bringung  für  ältere  Leute  in

Landeck  bezeichnen?

>mohnheirn  Landeck««  oder

>»Wohn-  und  Pflegeheirm»?

Attenbrunner  M., Lötzweg  31

Landeck

Meine  Lieben  von

der  Senioren-

Wandergruppe!

Herzlichen  Dank:  für  das  net-

te  Schreiben  /m  Gemeinde-

blatt.  Wer  zu dan'ken  hat,  das

bin  allemal  ich.

Seit  ich  wußte,  daß  am  3. Ju-

// 1984  bei mir eine kleine Ver-
schnaufpause  eingelegt  wird,

da freute  ich  mich  wie  kleine

Kinder  auf  das  Christkindl.  Ihr

werdet  es ietzt  noch besser  ver-
stehen,  daß  Gäs(e  hier  in die-

ser  Einöde  immer  eine  w///-

kommene  Sache  sind.

Und!  So liebe  Gäste  nicht

bbwirten,  da würden  sich  mei-

ne  iitern  im  arabe  umarehen,

wenn  ich  nichts  von  ihnen  ge-

lernt  hätte.  Danke  Schorsch  für

die  Vorwarnung.  Eigentlich  war

es  ja eine  Zumutung,  Euch  in

mein  bescheidenes  Heim  ein-

zuladen.  Hauptsache  ist,  es

hat  Euch  gefallen.

B/n  /a froh, daß ich endlich
ma/  die  Möglichkeit  hatte,

mich  für  a//  die  schönen  Stun-

den,  die  ich  mit  den  Senioren

schon  erlebt  habe,  sei  es bei

Aus'flÜgen,  Veranstaltungen

usw.  erkenntlich  zu  zeigen.

A/s  iiDankeschÖn««,  hoffe  ich,

Veranstaltungen  des

FVV  Landeck

Sonntag,  22.7.:  20  Uhr.

Schloßkonzert  -  »>Salzbur-

ger  Mozartsolistem  in der

Sch1of3ha11e.

Mittwoch,  25.7.:  20.30

Uhr:  TirolerHeimatabend

der  Volkstumsgruppe  Land-

eck  im  Vereinshaussaal,

Eintritt:  Ervt.  50.  -,  mit  Gä-

stekarte  45.  -  Kinder  35.  -

Donnerstag,  26.7.:  19.30

Uhr:  Filmabend  »»Erlebnis  Ti-.

rol«« (La'ndschaft  -  Leute  -

Tierwelt)  v.H.  Walterskir-

chen  im Tourofel  Post,  Ein-
tritt  frei.  '

Freitag,  27.7.:  20.30  Uhr:

Konzert  der  Stadtmusikka-

pelle  Landeck-Perien  in Per-
jen,  Eintritt  frei.

%'pyqnrtq1tungrin

des FVV  Fiss

Samstag,  21.  Juli:  20.30  Uhr

Konzert  der  Trachtenkapelle  Fiss

im  Musikpavillon;

Sonntag,  22.  Juli:  20.30  Uhr

Tanz  und  Unterhaltung  mit  dem

lustigen  Willi  im  »Alt  Fiss«;

Montag,  23.  Juli:  10.OO  Uhr

Dorfrundgang  -  Tourist  Infor-

mation  Fiss;  20.00  Uhr  Informa-

tion  über  Wanderftförungen  im

Gemeindesaal;  20.30  Uhr  Kino

im Gemeindesaal:  »Im  Geheim-

dienst  Ihrer  Majestät«;

Dienstag,'  24. Juli:  9.00  Uhr  Ge-

führte  Wanderung  (kostenlos)

KnÖdeltag  -  Kuhalm  und  Berg-

- restaurant  Schönjöchl;  16.00  Uhr

Fan-Club  der  Stammgäste  im

Gasthof  LqmrB;  20.30  Uhr  Tanz

und  Unterhaltung  mit  »Alex«  im

Gasthof  Bergblick.  Fondue-

Abend  in der  Gebhard-Stubn;

Mittwoch,  25. Juli:  13.00  Uhr

Kindernachmittag  mit  Onkel

Bernhard.  Unkostenbeitrag  S

20.-;  20.30  Uhr  Zithermusik  und

Tanz  bei  Kerzenlicht  im  »Alt

Fiss«;

Donnerstag,  26. Juli:  9.00  Uhr

Geführte  Wanderung  ;kostenlos)

Knödeltag  -  Kuhalm  und  Berg-

restaurant  Schönjöchl;  17.30  Uhr

Grillabend  im Schloßhotel  Fiss;

Ä.30  Uhr  Filmabend  der Berg-

ffltung  Fiss  im  Gemeindesaal;

Freita@,  27, Juli: 18.30 Uhr Grill-
abend  im Gasthof  Wiesenheim;

Fondue-Abend  in der Gebhard-

Stubn;

Wir  suchen:

Fundausweis

l Ehering  mit  Inschrift

»Andreas«,

l Armband

l Herrenuhr

1 Herrengeldb!'rse r$t  Inhalt
l DamengeldbÖrse  mit  Inhalt

3 Damenfahrräder

l Herrenfahrrad

Schach

Der  Schachklub  Schrofenstein

Landeck  hielt  seine  diesjährige

Jahreshauptversammlung  im

Nußbaumhof  ab. Zum  Obmann

wurde  wiederum  Dr.  Bauer  ein-

stimmig  gewählt,  sein  Stelfü.

wurde  Hans  Paradisch.  Günther

Tollinger  wurde  zum Organisa-

tionsleiter  bestellt.

Der  neue  Vorstand  'hat  den

Donnerstag  zu seinem  Vereins-

afünd  gewählt.  Es werden  des-

halb  alle  Mitglieder  und  Freunde

ersucht,  wie  bisher  zahlreich  am

Schachgeschehen  teilzunehmen.

Bei  der  durchgeführten  Blitzmei-

sterschaft  1984  ging  Hermann

Ladner  jun.  als klarer  Sieger  vor

Dr.  Bauer  und  Hechenblaikner

hervor.

Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-

parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl

findet  am  Montag,  23. Juli  1984,

von  9 -  1l  Uhr  statt.  Der

Sprechtag  mit  Sozialreferent

Werner  Doblander  am Dienstag,

24. Juli  fällt  wegen  Urlaubs  aus,

nächste,  Sprechstunde  am 14.  Au-

gust  1984.

Ppnsinniqtpnvprband
Ortsgippe  Landeck

Vor  der  Spmmerpause  lud  der

Pensionistenverband  zu  einer

Kaffee-Fahrt  in  die gemütliche

Ritterstube  nach  Ladis  ein.

Es war  ein  fröhlicher  Nachmit-

tag  mit  unserem  bestens  bekann-

ten Alex,  der mit  viel Schwunr

und gutem  Humor  die rjchtiB
Stimmung  brachte.

Unsere  jung  gebliebenen  Se-

nioren  schwangen  das Tanzbein

mit  viel  Elan  und  Ausdauer.

Die  Bewirtung  war  sehr  gut

und  für  jeden  Geschmack  bestens

gesorgt.

Alles  in allem,  es war  ein ge-

lungener,  fröhlicher  Nachmittag.

Jakobimesse  auf

Am  Sonntag,  den 22.7.84.fin-

det  um  1l.OO  Uhr  eine  Gipfelmes-

se auf  dem  Venet  statt.

Die  Auffahrt  mit  der  Seilbahn

erfolgt  ab 8.30  Uhr.

Museumsverem

Nauders

Anläßlich  des Tiroler  Gedenk-

jahres  1984  veranstaltet  der  Mu-

seumsverein  Nauders  eine Aus-

stellung  über

Qaffen,  Ausföstung,  Geräte,

Orden  und  Medaillen  (ab 1770)

am  Samstag,  dem  21. Juli,  und

Sonntag,  dem  22. Juli

im  Schloß  Nauders

Geöffnet  von 9.00  bis 19.00
Uhr

Eintritt:  S 20.  -

Die  kleine  Waldarena

Tanenz,  Samstag,  21.  Juli

1984

20.30  Uhr:  Hermann  Kuprian

»Ahasver«  (Der  Ewige  Jude),

Szenische  Lesung  (mitwirke!nd:-

Gertrud  Förg-Thun,  Vilma

Schmidt,  Kurt  Fuchs  / Nürn-

berg,  Herrnann  Kuprian),  Musik:

Alfred  Lang  -  Sonntag,  22. Juli

1984;  20.30  Uhri  Patrick  Süß-

kind  -»Der  Kontrabaß«;  mitwir-

kend:  Kurt  Müller  Walden,  Re-

gie: Gerti  Rathner  (beide  Tiroler

Landestheater).
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Psycho}ogische  Beratung
Dr.  Pildermair,  jeden  2. und  4.

Dienstag  im Monat  von  8.30  -
14 Uhr.

9
FRAUENHAUS

05222

für  mißhandelte

Frauen  und  Kinder

Die  Gesellschaft  für
psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  t
Lebensproblemen  und  psyc]
schen  Schwierigkeiten.  Sprec
stunden:  Jeden  Mittwoch  von

17  Uhr.  Nervenärztliche  Bei
tung:  Dr.  Reinhard  Kröss;  S
zialberatung:  Brigitte  Saurwei
Ort:  Beratungsstelle  Landec
SchulhausplatZ  4a, Telefon  36S

Die  Beratungen  erfolgen  ganz-
jährig  und  kostenlos.  Es können
auch  Hausbesuche  angefordert
werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist
unsere  Beratungsstelle  geschlos-

Hans  Aichner:  Seelsorger,  Fr.
Mathilde  Köchle:  Leiterin.

Wünschenswert  wäre  es, die
Sprechstunden  für  den  Psycholo-
gen  vorher  anzumelden.  Tel.
39364  oder  41373.

Ärztlicher  Sonn-  und
Feiertagsfüenst

Landeck/Pians/Zams/

Schönwies/Fliefl:

Dr.  Weißeisen  Richard,  Schön-
wies  Tel.  05418-5370

Kappl/Galtür:

Dr.  Köck  Walter,  Sprengelarzt,
Galtür,  Tel.  05445-230

»ei Oberes  Gericht:

ii-  Dr.  Köhle  Alois,  Sprengelarzt,
'h-  Ried,,Tel.  05472-6276
14  0rdinationsdienst:

aa- Dr.  öfü  Hans,  Nauders  221,  Tel.
o-  05473-500.

n;  St. Anton/Pettneu:
:k,  Dr.  Haidegger  Viktor,  prakt.
15. Arzt,  Pettneu  a.A.,  Tel.  05448-

222

Zahnämlicher  Sonn-
untl  'f!'irrfög'.tl;«  ai.qt

Dent.  Stefan  Marchart,  Imst,
Pfarrgasse  48, Tel.  05412-2409,
von  9-l1  Uhr

Ticräizfücliei

!':«nä11%4«rn nöf

g  HanS  AiChner:  Seelsorger,  Fr.  Freitag,  27.7.:  16. WOCFle lm
Mathilde  Köchle:  Leiterin.  Jghreskreis.  7 Uhr  Frühmesse  fürnd '  Wünschenswert  wäre  es, die  Lina  Schuler.  19.30  Uhr  Abend-

'o - Sprechstunden  für  den  Psycholo-  messe  für  Johann  Haslwanter.
, gen  vorher  anzumelden. Tel. Samstag,  28.7.:  Maria  am

39364  oder  41373.  Samstag,  17 Uhr  Rosenkranz  und

Ärztlicher  Sonn-  und  Beichte, 18.30 Uhr Vorabend-
messe  für  Gertraud  Falkner.

Feiertagsdienst  Sonntag,  29.7.:  17. Sonntag  im

Landeck/Pians/Zams/  Jahreskreis. 6.30 Uhr Frühmesse
Schönwies/Fliefl:  für Andreas Rysek, 9 Uhr Hl.
0y.  WeißeiSen  JgpByd,  Schön-  Arnt für Verst. Fam. HenZlnger,
wies  Tel.  05418-5370  ll  Uhr Kindermesse für Ing. An-

ir  ' Kappl/Galtür: ton Griesser, 19.30 Uhr Abend-
Dr.  Köck  Walter,  Sprengelarzt,  meSse für Siegfried Hagenauer.

e Galtür,  Tel.  05445-230
g bei  OberesGericht:  PeQen
YChÜ- Dr.  Köhle  Alois,  Sprengelarzt,  Sonntag,  22.7.:  16.  Sonntag  im
rech-  füed,Tel.  05472-6276  Jahreskreis.  8.30  Uhr  Hl.  Messe
)n 14  0rdinationsdienst:  für  Theresia  Mall  und Maria
Bera-  Dr.  öfü  Hans,  Nauders  221,  Tel,  Ginther,  10 Uhr  Hl.  Messe  für
. So-  05473-500.  die Pfarrgemeinde  und  Josefine
vein;  St. Anton/Pettneu:  Hasslwanter,  19 Uhr  Hl.  Messe
:ieck,  Dr.  Haidegger  Viktor,  prakt.  für  Zangerle  Rudolf.  a
3695.  Arzt,  Pettneu  a.A.,  Tel.  05448-  Montag,  23.7.:  7.15 Uhr  Hl.
ganZ-  222  Messe  für  Franz  und  Ida  Wille.

nnen Zahnärztlicher  Soün-  'Däengtagi 24-7-: 7-15 Ubr Hl-
rderk und v,i,nllg,l,@lllll,J MeMsslettwfüOrcAJhle2x5an7derASppOresnteglerJ.a
in äSt Dent.  Stefan  Marchart,  Imst,  kobus.  7.15 Uhr  Hl.  Messe  für
»lOS-  Pfarrgasse  48, Tel.  05412-2409,  Anton  Schmitt,  19 Uhr  Hl.  Mes-

von  9-l1  Uhr  se für  Ludwig  Leitner,  Jms  und

22.7.:  Dr.  Josef  Wibmer,
Landeck,  Tel.  05442-4233

ili

Stadtpfarramt  Landeck
Sonntag,  22.7.:  16.  Sonntag  im

Jahreskreis  (Christophorus-
Sonntag).  6.30 Uhr  Frühmesse
für  Gertrude  Schachinger  geb.,
Jarosch,  9 Uhr  Hl.  Amt  für  Ro-
bert  Kues,  ll  Uhr  Kindermesse
für  Arthur  Wille,  19.30  {Jhr
Abendmesse  für  Leo  Gandler.

Montag,  23.7.:  Gedächtnis  der
Hl.  Birgitta  von  Schweden,  gest.

j 1373,  7 Uhr  Frühmesse  für  Fam.
Hermann  Praxmarer.

DJenstag,  24.7.:  Gedächtnis
des  Hl.  Christophorus,  Patron
der  Kraftfahrer,  gest.  3. .ihat.,  7
Uhr  Frühmesse  für  Hermann  Al-

Franz  Krammer.

Donnerstag,  26.7.:  7.15 Uhr
Hl.  Messe  für  Anna  und  Alois
Holzer.

Freitag,  27.7.:  7.15 Uhr  Hl.
Messe  für  Cäcilia  Streit  und  Josef
Krismer.

Samstag,  28.7.:  7.15  Uhr  Hl.
Mesöe  für  Josef  Krismer,  19 Uhr
Hl.  Messe  für  Wallner  Christine,
geb. Leiter.

Bruggen

riroler  Sozialdienst
les österr.  Wohlfahrtsdienstes

Familienberatungs-

itelle-Zams

Sonntag,  22.7.:  16.  Sonntag  im
Jahreskreis.  9 Uhr  Hl.  Amt  für
die  Pfarrgemeinde,  10.30  Uhr
Hl.  Messe  für  Amalia  Garnot,
19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Maria
Handle.

Montag,  23.7.:  Hl.  Birgitta
von  Schweden.  7 Uhr  Hl.  Messe
für  verst.  Kraxner  -  Perktold.

Dienstag,  24.7.:  Hl.  Christo-

phorus.  7 Uhr  Hl. Messe für
Matthias  und  Aloisia  Abler.

Mittwoch,  25.7,:  Hl.  Apostel

Jakobus  d.Ä.,7  Uhr  Hl.  Messe
für  Franz  und  Armella  Walch.!ams,  Alte  Bundesstraüe  2, gran.

oel. 39364  MittWfü:h,  25.7.:  Fest des Hl.  0@HH@ygiBg,  26,7,;  pi, J@3
Ko5ten1os  und verschfüaiegen Jakobus, Apostel, Patron der chim und Anna.  7 Uhr  Hl.  Messe

tehen  am  Dienstag,  24.7.1984  Domkirchei7UhrFrÜhmeSSefür  fürverstorbene'ElternTrenkgal-
On 12 -  17 Uhr  die  Berater  ger-  Anna  WiltSChk0,  19.30  Uhr  der.
ie zur Verfügun0.  Abendmesse für Katharina und Freiiagi  27,7,: 7 Uhr Hl. Messe

KR  Walter  Jäger:  5ozia1arbei-  Josef  LenZ.  für  Karl  Bucher.
er, Dr.  Heinrich  Braun:  ArrZt,  Donnerstagi  26.7.: Gedächtnis  } Samstag,  28.7.:7  IJ%y Hl,  %(;5-
)r.  Hermann  Schöpf:  Jurist,  des Hl.  Joachim  und  Anna- 7 se für  Rudolf  und  Olga  Zangerl,
'rof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psycho-.  Uhr  Frühmesse  für  Eduard S(e- 19.30  Uhr  Rosenkranz  und
yge und  Pädagoge,  Hr.  Dekan  cher.  Beichtgelegenheit.

Pfarrkirche  Zams
Sonntag,  22.7.:  16.  Sonntag  im

Jahreskreis  -  Christophorus-
sonntag.  8.30  Uhr  Jahresamt  für
Aloisia  Prieth,  10.30  Uhr  Jahres-
amt  für  Josef  Baldauf  und  Maria
und  Paula,  19.30  Uhr  Segenan-
dacht.

Montag,  23.7.:  Hl.  Birgitta
von  Schweden.  7.15  Uhr  Jahres-
messe fÜr Leb.  und  Verst.  der
Fam.  Josef  Kurz.

Dienstag,  24.7.:  Hl.  Christo-
phoms.  19.30  Uhr  1. Jahresamt
für  Dr.  Thomas  Niedermayr.

Mittwoch,  25.7.:  Fest  des hl.
Apostels  Jakobus.  7.15  Uhr  Jah-
resmesse  für  Eduard  Zangerl  sen.
und  jun.

Donnerstag,  26.7.:  Hl.  Joa-
chim  und  Anna.  19.30  Uhr  Jah-
resamt  fÜr  Josef  und  Maria  Zan-
gerl.  .

Freitag,  27.7.:  16. Woche  im
Jahreskreis.'7.15  Uhr  Jahresamt
ffü  Adolf  Hammerl.

Samstag,  28.7.:  Mariensams-
tag.  7.15  Uhr  Jahresamt  für
verst.  der  Fam.  Marianne  Rang-
ger,  19.30  Uhr  Jahresamt  ffü  Eli-
sabeth  Kappacher.

Sonnt@g,  29.7.: 17. Sonntag im
Jahreskreis.  8.30  Uhr  Hl.  Amt
für  die  Pfarrfamilie,  10.30  Uhr  1,
Jahresamt  für  Anton  Schmitt,
1'9.30  Uhr  Segenandacht.

Neuapostolische

Kirche:

Gottesdienste  li
in  Zams.  Alte

DBuiendeGss'ortateßsedi1e2nste '!  "Sl .I a
sind  jedermann  zu-

Jeden  Sonntag  um
18  Uhr  üottes-
dienst.

Evangelische
Gottesdienste

Sonntag,  22.7.:  9.30  Uhr  Lan-
deck,  17 Uhr  St. Anton.

Sonntag,  29.7.:  9.30  Uhr  Lan-
deck,  17 Uhr  St. Anton.

Wallfahrt
nach  Mm4«i  Eiü-iWJu  udd

zum  Bruder  Klaus  naeh  Flüeli  in
die  Schweiz,  am 29. Juli.

Abfahrt  ab  Landeck-Perjen

Schrofensteinstr.  1,  um  5.30
Uhr.  Anmeldungen  an  Erwin
Zangerle,  Landeck,  Tel.  05442-
31453.  Mair  (]retl,.Zams,  Sana-
ariumstr.  41, Tel.  05442-3807.
Reisepaß  nicht  vergessen.
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Ohedaml1igar  Em»'füifüiikg  11m den Meisieriiicl  iii  der
I.ßlasse  fällt  erst in der letzten Runde

Die  Spannung  in der  I. Klasse

bleibt  erhalten.  Während  der  FC

Raika  Kappl  auf  eigener  Anlage

dem  FC Grins  sensationeIl  mit

3:5  unterlag,  feierte  der  SV  Raika

Pfunds  gegen  Fließ  einen  1:('

Heimsieg.

Damit  liegt  nach  der  vorletzten

Runde  wieder  der  SV Pfunds  in

Führung.  Ijie Pfundser  haben  al-

lerdings  ihr  Programrn  abge-

ffichlossen,  während  Kappl  rioch

das Auswärtsspiel  gegen  Pettneu

zn  bestreiten  hat.  Bei  einem  Sieg

der  Kappler  wären  diese  Meister,

bei  einem  Punkteverlust  'hieße

der  Meister  1984  SV  Raika

Pfunds.  Für  Spannung  in der

letzten  Runde  am  21. und  22. Juli

ist  also  gesorgt.

Iü der  II.  Klasse  steht  der  FC

St. Anton  praktisch  als Meister

fest.  Kauns  müßte  die beiden

noch  ausstehenden  Spiele  gegen

füed  (A)  und  N@uders  (A) hoch
gewinnen,  während  St.  Anton

das Heimspiel  gegen  Ried  hoch

verlieren  müßte.

Oberlandliga,  I. Klasse

FC  Raika  Kappl  -  FC  Grins
3:5  (0:3)

Eine  überraschende  Heimnie-

derlage  mußte  der  Tabellenführer

FC  Raika  Kappl  auf  eigenem

Platz  gegen  Grins  hinnehmen.

Bereits  in der 2. Minute  gingen

die Grinner  durch  ein herrliches

Freistoßtor  in Führung.  Ein  eher

harmloser  Schuß  führte  dann

zum  2:0. Nun  übernahmen  die

Kappler  das Komrnando,  arbeite-

ten einige  gute  Chancen  heraus,

doch  das Glück  stand  iH diesem

Spiel  auf  der Seite  der Grinney,

denen  aus einem  Konter  (der  her-

ausgelaufene  Kappler  Tormann

wurde  überhoben)  sogar  aas 3:0

glückte.

In der 2. Spielhälfte  war  der

FC Kappl  zwar  optisch  überle-

gen,  doch  die  Grinner  zogen  auf

5:O davon.  Nun  schalteten  die

Kappler  noch  mehr  auf  Offensi-

ve. In  der  letzten  halben  Stunde

konnten  zwar  noch  3 Tore  erzielt

ierden,  am verdienten  Sieg der

Grinner  gab es aber  nichts  mehr

zu rütteln.

Als  »Vater  des Sieges«  muß

wohl  der ausgezeichnete  Torhü-

ter  der  Gäste,  Singer,  bezeichnet

werden,  der einige  -  schon  si-

cher  scheinende  Treffer  -  ver-

hinderte.

Für  die Sieger  erzielten  JeSrg

Wolfgang,  Müller  Raimund,

Prantner  Josef,  Senn  Markus

und  Juen  Andreas  die Tore,für

Kappl  war  Deiser  Alois  (3),  er-

folgreich.

SV  Raika  Pfunds  -  FC  Fließ

1:O  (O:O)

. In  einem  harten  und  kampfbe-

tonten  Spiel  waren  die Pfund.ser

fast  während  der  gesamten  Spiel-

zeit  überlegen,  doch  Tore  wollten

keine  gelingen.  Maßgeblichen  -

Anteil  daran  hatte  der 'ausge-

ze!ichnete  Torhüter  der  Fließer.

Dann  die 90. Minute:  Dangl

Edwin  riskiert  einen  Weitschuß

au5   gut  40 Metern, und ausge-
rechnet  diesen  haolosen  Schuß
läßt  der  Fließer  Torhüter  zum

Entsetzen  seiner  Mitspieler  pas-

Sleren.

Mit  diesem  Sieg  hat Pfunds

sein  Meisterschaftsprograrnm

beendet  und  hat -  bei einem

Punkteverlust  von  Kappl  am

kommenden  Wochenende  gegen

Pettneu  -  noch  ühancen  auf

den  Meistertitel.  Zu  erwähnen  ist

noch,  daß der  SV Raika  Pfunds

alle  Heimspiele  ohne  Gegentor

gewor»nen  hat  und  zwar  mit  5:0,

4:0,  3:0,  2:O und  l:O.

Abschließend  klang  die Mei-

sterschaft  mit  einem  gemütlichen

Grillfest  aus.

FC  Pettneu  -  FC  Pians
O:O

In  einem,  von beiden  Seiten

schwach  geführten  Spiel,  das al-

lerdings  jederzeit  fair.  verlief,

blieben  auch  die  Tore  aus.

Die Pianney  erziölten  zwar  3

Tore,  die aber  alle nicht  anbr-

kannt  wurden.

Wieder  eine  gute  Leistung  von

' Matt  Alfred  im  Tor  der  Pettneu-

er. In  einem  weiteren  Spiel  der  I.

Klasse  besiegte  der  FC  Kaunertal

den  FC Lok  Landeck  verdient

mit  5:2.

Tabelle

l.  SV Pfunds

2. FC  Kappl

3. FC  Grins

4. FC  Fließ

5. FC  Pians

6 , Kaunertal

7 . FC  Strengen

8. FC  Pettneu

9 . FC  Landeck

8 6 0 2 12 19: 8

7 4 2 1 lO 27:12

7 4 0 3 8 16:12

7 3 1 3 7 15:11

6 2 2 2 6 1l:  7

7 3 0 4 6 12:13

6 3 0 3 6 10:1l

7 2 2 3 6 10:15

7 0 1 6 1 8:39

Oberlandliga,  II.  Klasse
Ried  -  Pfunds  II  5:3  (3:2)

Ried  mußte  wegen  Unbespiel-

barkeit  des eigenen  Platzes  dgs.

Heimspiel  in Pfunds  austragen.

Bei brütender  Hitze  entwickelte

sich  unter  der  Leitung  von  Man-

fred  Kutta  ein abwechslungsrei-

ches Spiel.  '

Durch  2 glückliche  Tore  ging

der  SV Pfunds  nach  30 Minuten  a

rnit  2:O in Ftförung.  Dank  einer

starken  Leistung  in  den  letzten  15'

Minuten  der  l.  Halbzeit  egalisier-

te der  SV  Ried  dtirch  2 prßchtigp

Tore  von  Waldhart  Gebhart  den

Rückstand  und  konnte  sogar

duröh  Lutt  Andreas  in Führung

gehen.

Im  2. Spielabschnitt  übernahm

die  klug  spielende  Mannschaft

aus  füed  das  Kommando  und

ging  durch  Tore  von  Lutt  Andre-

as und Schöpf  G.  mit  5:2 in

Front.  Kurz  vor  Spielende  konn-

te der SV Pfunds  durch  einen

umstrittenen  Elfmeter  das Egeb-

nis noch  verschönern.  Ein  noch  

Mherer  Sieg  der  kampfstarken

Rieder  wäre  möglich  gewesen.

FC  St. Anton  -  FC  Elan  See

4:0  (3:0)

Vor  gut  IOO Zuschauern  mußte

sich  bei herrlichem  Sommerwet-

ter  der FC  See mit  4:0  geschlagen

geben.  Obwo51 sich die Antoner
zur  Zeit  nicht  in  Höchstform  be-

finden,  hatte  der FC See wenig

Spielanteile  und  war  schon  nach

15 Minuten  mit  3:0 im  Rück-

stand.

Nach  diesem  anfänglichen

Sturmlauf  der  Antoner  verflachte

die Begegnung  bis  gut  20 Minu-

ten  vor  Schluß  der  2. Spielhälfte.

Dann  verstärkten  die  Antoner

nochmals  den  Druck,  scheiterten

aber  mehrmals  am ausgezeichpe-

ten  Torhüter  von  See. Abschlie-

ßehd  sollte  noch  das sportliche

und  faire  Verhalten  beider  Mann-

schaften  erwähnt  werden.

Die  Tore  für  St. Anton  erziel-

ten  Hafele  Robert  (3) und  Ebster

Martin.  a

FC  Nauders  -  FC  Tösens

2:6  (1:3)

Wiederum  mußte  Nauders  eine

hohe  Heimniederlage  hinneh-

men.  Vor  rund  60 Zuschauern  lag

TÖsens  bereits  mit  3:O in Füh-'

rung,  ehe Hackl  Christof  der  er-

ste Treffer  für  Nauders  gelang.

In  der  2. Spielhälfte  ein  unverän-

derter  Spiefüerlauf.  Tösens  bot

die geschlossenöre  Mannschafts-

leistung  und  ftförte  auch  die  tech-

nisch  feinere  Klinge.

Die  Gäste.  bauten  den  Vor-

sprung  kontinuierlich  aus  und

führten  bereits  mit  6:1,  ehe Kal-

tenbacher  Arnold  das 2. Tor  für

die  Nauderer  gelang.

SV  Stanz  -  SY  Ischgl  11:1  (7:0)

In dieser  fairen  Partie  war  der

SV  Stanz  jederzeit  überlegen  und

legte  bereits  in der 1. Spielhälfte

den  Grundstein  zu diesem  hohen

Sieg. Schiedsrichter  Markart  Pe-

pi  leitete  das Spiel  ausgezeichnet.

Die  Ischgler,  die  heuer  ihre  er-

sten Spiele  in der Oberlandliga

absofüieren,  müssen  sich  erst  an.

die  Kampfstärke  der  übrigen

Mannschaften  herantasten,  je-

doch  ist die  Fairness  und  der  un-

verdrossene  Einsatz  der Spieler

zu erwähnen.

Die  Tore  für  die Sieger  erziel-

ten  Zangerl  Erwin  (5), Schimpf-

ößl  Herbert  (2),  Walch  Siegfried

(2).und  Senn  Josef  (2).

Tabelle

l.  St. Anton

2. FC  Tösens=

3. FC  Kauns

4. SV Stanz

5. FC  See

6. FC  Ried

7. FC  Nauders

8. FC  Ischgl

9. Pfunds  II

7 6 0 13 36:10

7 4 2 9 28:16

6 4 l  9 18:10

7 3 3 7 30:17

7 3 3 7 16:15

6 3 2  7 10:13

7 2 4 5 21:26

7 1 2 4  4 7:33

8 01  7 1 13:39

Die  Spiele  der  letzten  Runde  am

21. und  22. Juli  1984

I. Klasse:

Pians  -  Fließ

Lok  Landeck  -  Strengen

Grins  -  Kaunertal

Pettneu  -  Kappl

II.  Klasse:

St. Anton  ü  Ried

Nauders  -  Kauns

Ischgl  -  Tösens

Stanz  -  See

Interriationaler

Volkssportverband

13.  IVV  Fit-  und

Volksmarsch  inVils,  Tirol
Samstag,  21. Juli  1984  '

Sonntag,  22. JÜli  1984

Start  und  Ziel:  »In  der  Ob«,  Vils

Startzeit:  Samstag,  21. Juli,  Il

bis 15 Uhr,  Sonntag,  22. Juli,  6
bis 12 Uhr.

Zielschluß:  Samstag,  19  Uhr,

Sonntag,  16 Uhr

Streckenlänge:  Marsch  1: 20 km

Volksmarsch,  Marsch  2: 12 km
Volksmarsch.

Auszeichnung:  Medaille  Gold-

rand,  Medaille  Silberrand.
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Radrennfahrer  Peter Zammer  KK-Dorfmeisterschaft:

Ebenbichler  erfolgreich

Der  Landecker  Radrennfahrer

Peter  Ebenbichler  machte  zuJetzt

wieder  auf  sich  aufmerksam.  Der

Fahrer  vom  Radverein  »URC

Sport  Okay«  errang  beim  Hahn-

tennjochbergrennen  in  Imst,

trotz  eines  Sturzes  nach  dem

Stan,  den  ausgezeichneten  7.

Platz.

Man  muß  allea  ertragen
können,

sogar  die  Arbeit.

IIeiioeudupptlTtuamer  der  Sektion

Ten*  des SV Zams
Erstmals  wurde  am vergange-

nen  Wochenende  ein  Herrendop-

-Turnier  ausgetragen.  Nahezu

%l  Anmeldungen  bestätigten  das

Interesse  an diesem  Bewerb,  bei

welchem  es -  durch  Gruppe-

neinteilung  und  Verlosung  -

schwächeren Spielern  m%lich
war,  einen  Partner  aus dem  Her-

renteam  I oder  II  zu bekommen.

So gab  es dann  auch  nette  und

spannende  Kämpfe  sowohl  im

Hauptbewerb  als auch  im  »Trost-

bewerb«,  dem  alle  zugeordnet

wurden,  die bereits  in der  ersten

Runde  ausscheiden  mußten.

Beinharte  Ballwechsel  einerseits,

aber  auch  gelegentliche  »Ver-

schoner«  durch  unsere  Spitzen-

spieler  brachten  für  alle  einen

herrlichen  Tennisnachmittag  und

für  unsere  Clubführung  wohl

auch den Auftrag,  eine Veran-

staltung  dieser  Art  jährlich  zu

aiederholen.

Starke  Belefügtuig

wartete  mit  herrlichen  Koteletts

und  ebenso  schmackhaften  Salat-

platten  auf.  Gewissermaßen  zum

»Drüberstreuen«  gabs noch  ein

Bier  vom  Faß,  welches  dafür

sorgte,  daß der nette  Tag  einen

sich  in  vernünftigem  Rahmen  be-

wegenden  feuchtfröhlichen  Aus-
klang  erhielt  !

Il.w.

yoiürzr:ncaoc

ZFlm/

Die  Schützengilde  Zams  veran-

staltete  dieser  Tage  eine  Dorfwo-

che im Kleinkaliberschießen.  An

der  von  der  Sparvor  gesponserten

Zammer  Dorfmeisterschaft  betei-

ligten  sich  auffallend  viele  Freun-

de des  Schießsports,  die  auch

durch  die Bank  gute  Leistungen

erbrachten.  Insgesamt  nahmen

18 Betriebsmannschaften,  19 Fa-

milien  und  9 Gastmannschaften

an diesem  Bewerb  teil.

Ergebnisse:

Betriebsmeisterschaft:

1. Krankenhaus  Unfall  I (Pez-

zei Prim.  Dr.  F., Schwarzenba-

cher  Edith,  Ljubanovic  Dr.

Theo),  2. Krankenhaus  Unfall  II

(Köll  Dr.  Bernd,  Siegele  Sera-

phin,  Keller  Dr.  Klaus),  3. Kran-

kenhaus  Chirurgie  (Schöpf  Ru-

dolf,  Pezzei  Christoph,  Rosetti

Brigitte),  4.  Deisenberger  III

(Rangger  Josef,  Nothdurfter

Thomas,  Deisenberger  Günther),

'i.  Krankenhaus  Unfall  Ill  (Mi-

hatsch  Thomas,  Salzburger  Han-

nes, Pangratz  Ruth).

Familienmeisterschaft:  1.

Schöpf  R.  (Rudolf,  Egdar,

Irene),  2. Dr.  Pezzei  (Florian,

Friedl,  Herta),  3. Scheiber  (Karl,

Karl  Heinz,  Reinhard),  4. Ing.

Pfandl  (Hans,  Reinhard,  Irm-

gard),  5. Scafüini  (Guido,  Tama-
ra, Renate).

Gästeklasse:  1. Sparvor  Ischgl,

Bestleistung,  (Wolf  Helmut,  Em-

berger  Josef,  Walter  Richard),  2.

Sparvor  Fußballclub  (Kleinheinz

Ernst,  Habicher  Hubert,  Wein-

seisen  Wolfgang),  3. Sportverein

Zammerberg  (Haid  Josef,  Schu-

ler Alfred,  Gstir  Manfred),  4.

Sportverein  Zams  II  (Kohler  Ing.

Gerhard,  Mairhofer  Pepi,  Kurz

Engelbert),  5. Sparvor  Perjen

(Fadum  Gerhard,  Habicher  Hu-

bert,  Emberger  Josef).

Rund  2.000  Znschauer  sahen Auto-  und
Motocru»reihieii  in med

Hier  die Finalisten  des Trost-

oewerbes:  Dipl.-Ing.  Eugen

Feichtinger  / Steiner  Erich  gegen

Dr. Reinhard  Lechthaler  / Prof.

Heimo  Wolfgang.  Sieger  wurden

:las Paar  Lechthaler  /  Wolfgang.

Die  Finalisten  des  Hauptbe-

xerbes:  Pockberger  Fritz  / Kap-

iacher  Marco  gegen  Thanei  AI-

yert / Siegele  Helmut.  Hier  ge-

xann  nach 3 Sätzen  das  Paar

Pockberger  / Kappacher,  wobei

iesonders  das gekonnte  Spiel  des

Die »Rieder Grub'n«  war am vergangenen Wochenende wieder einmal Austragungsort  eines  großangeleg-

ten Auto- und Motocrossrennäns.  Mehr als 200 Fahrer aus der Schweiz, Deutschland und  Osterreich

kämpften im Rahmen des 4. Laufes zur Tiroler  Meisterschaft  um die Plätze. Dabei  waren  mit  Erich  Knaus-

eder, Wolfgang Moritz und'Richard  Kneringer  auch drei Lokalmatadore  des MCS-Obergricht  am  Sfört,  die

ihren Heimvorteil sichtlich zu nützen wußten. Die drei Obergrichtler  Fahrer konnten unter  dem  Beifall

zahlreicher Zuschauer gleich 5 Siege, zwei zweite und einen dritten  Rang herausfahren. Nicht  weniger  als

rund 2.00€) Zuschauer säumten die staubige Strecke bei dieser mitreißenden  MotorsportveranstaJtung.

fügendlichen  Kappacher  Marco

iervorgehoben  werden  muß.

Die  sportlerisch  wichtigsten

Momente  des Finales  am Center

:ourt  wurden  übrigens  vom  club-

nternen  Kamerateam  festgehal-

en: An  der  Kamera  Dr.  Heinrich

lami,  am  Mikrophon  Luis

Wachter.

Auf  den  l'ukullischen  Abschluß

ies  Tages  soll  nicht  vergessen

uerden:  Die  Familie  Altmann,

oächter  unseres  Tennisstüberls,
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Komperdellmarsch

in Serfaus

Startzeit:  Sonntag,  22.7.,  von

7.00-1l.OO  Uhr.  Start  und  Ziel:

Musikpavillon  Serfaus  (Dorf-

platz),  Zielschluß:  15.00  Uhr.

Siegerehrung:  15.00  Uhr  beim

Pavillon.  Startgerd:  Für  Erwach-

sene S 70.-,  für  Kinder  S 50.  -

(incl.  Jahrgang  1970).  Anmel-

dung:  Für  Gruppen  bis Samstag

12.00  Uhr  bei der  Raika  Serfaus

(Kto.:  20230).  'Nachmeldung:

Auch  am  Start  ohne  Aufzahlung.

Ehrenpreise:  Pokale  für  Gruppen

ab 20 Teilnehmer,  für  den älte-

sten Teilnehmer  (Teilnehmerin).

Medaille:  Jeder  Teilnehmer  er-

hält  die  Medaille  »25 , Jahre

Seilbahn-Komperdell«.

Streckenverlauf  kurz  gefaßt:

Gut  markiert  und  in  der  Wander-

karte  (Urlaubsberater)  beschrie-

ben.  Bequemer  Aufstieg  durch

den Wald  zum  Observatorium,

weiter  zum  Kölnerhaus,  dann

Ab5tieg  über-den  Gampön  und

über  den Wiesenweg  nach  Ser-

faus.  Gehzeit:  Ca. 3 -  4 Stun-

den.  Kontrollpunkte:  Böden-

kreuz,  Observatorium,  Kölner-

haus  und  Bifang.  Labestellen:

Bei jedem  Kontrollpunkt.  Versi-

cherung:  Der  Veranstalter  haftet

nicht.  Die  Uberwachung  erfolgt

durch  die  Bergrettung  Serfaus.

Die  Veranstaltung  findet  bei  je-

der  Witterung  statt.

Schloß  Landeck:

Zweites  Soniuieikouzeri

22. Juli  1984,  20 Uhr

Am  kommenden  Sonntag  ist  es

wieder  soweit,  das zweite  Schluß-

konzert  wartet  auf  seine  auf-

merksamen  und  musikverständi-

gen Zuhörer.  Man  darf  sich  dies-

mal  wieder  auf  viel  Musik  vom

Hauskomponisten  der »Salzbur-

ger  Mozartsolisten«  freuen,

Wolfgang  Amadeus  Mozart  steht

als Motto  über  dem  Abend.

Die  Mitglieder  der Salzburger

Mozartsolisten  sind die Herren

Georg  Homocki  und  Klaus  Cor-

dpn,  beide  Violine,  Oskar  Hagen

und  Josef  Schneider  an  Viola

und  Violoncello,  weiters  Alfred

Bürgschu  endtner,  Kontrabaß

und als Gast  der weitbekannte

Innsbrucker  Klarinettenprofessor

Walter  Kefer.  Am  Programm  ste-

hen  zwei  Divertimenti  und  zwei

besondere  Kostbarkeiten,  näm-

lich  das Klarinettenquintett  und

die Kleine  Nachtmusik.

Karten  zum  Preis  von  70.  -  S

und  50.  -  S an der  Abendkasse.

Volkshochschule  Landeck:

Kurs  Schwangerschaftsgymna-

stik  mit  Frau  Anette  Leitner  wird

ab sofort  nicht  mehr  abgehalten.

Schiclub  mieß

Der  Schiclub  Fließ  lädt  am Jakobi-
sonntag,  dem 22.7.1984,  zum Hüt-
tenfest  auf  der Fließer  Schihütte  ein.
Die Veranstaltung  beginnt  um 13.00
Uhr  und für  die Unterhaltung  sorgen
Ernstl  und Herbert.  Für Speis und
Trank  ist gesorgt.

Zeltfest

der  Freiwilligen  Feuerwehr

Kaunerberg  am 21. und  22. Juli

1984.

.Programm:  Samstag,  21. Juli

1984:  20 Uhr  Eröffnqng  mit  der

.Tanzkapelle  »Gufler  Trio«.

( Sonntag,  22. Juli  1984:  9 Uhr,

Feldmesse  mit  Autoweihe,  Früh-

schoppen  mit  der Musikkapelle

Tösens,  ab 14 Uhr  Konzert  der

Musikkapelle  Kauns,  ab 19 Uhr

Tanzmusik  mit  dem  »Fernegg

Echo«.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  die

Freiwillige  Feuerwehr  Kauner-

berg.

MuüUrk*pelli,Zaüia

Dorffest  der  Musikkapelle

Zams  am 4. und  5. August  1984.

Änderung  des

Tourenprogrammes

Landeck

Die  Tour  findet  nicht  wie  ange-

kündigt  am Sonntag,  den 22.7.,

sondern  bereits  am  Samstag,  den

21.7.  statt!

Tourenbesprechung   um  19

Uhr!

Tourenwart  Hermann  Feder-

spiel:  Tel.  05442-41244.

Oemeindeblat(
Neue  Adresse

LandeCkl

wa»SerStr.  ss
Neue  Tel.:

05447-4530

Sie wird  für  uns  unvergeßlich  sein

Nach  einem  arbeitsreichen  Leben  voller  Fürsorge  für  ihre  Lieben  und Freunde,

hat am Dienstag,  den 17. Juli 1984  der liebe  Gott  meine  beste  Schwester,

unsere  Tante,  Großtante  und Patin,  Frau

Nelly  Sieber
Fachinsp.  i. Ruhe

im 75. Lebensjahr,  unerwartet,  wohlvorbereitet  mit den Tröstungen  der

heiligen  Kirche  zu sich  in den  ewigen  Frieden  heimgeholt.

Die Beerdigung  unserer  lieben  Verstorbenen,  findet  am Freitag,  dem  20. Juli  84

um 9 Uhr  von  der  Totenkapelle  Landeck  aus mit Sterbemesse  in der

'Pfarrkirche Landeck  und anschließender  GrabeinÖegnung  statt.

Landeck,  Wels,  Irinsbruck,  Feldkirch,  Wien,  Kauns,  am 18. Juli 1984

In liebem  Gedenken:

Maria  Pohorely,  Schwester

Im Namen  der  Nichten,  Neffen  und aller  Verwa(idten.

Den Rosenkranz  beten  wir  am Donnerstag,  um 19.30  Uhr  in der

Pfarrkirche  Landeck.





Danksagung
Für  die  vielen  Beweise  der  Anteilnahme  am Tode unserer  1ieben und  unvergessenen
Mutter,  Schwiegermutter,  Großmutter  und Urgroßmutter,  Frau

Lina  Albertini
danken  wir  auf  diesem  Wege recht  herzlich.

Ein  besonderes  Dankeschön  dem Herrn Primarius  Dr. Pezzei. Ein herzliches
Vergeltsgott  den jahrelang  treubesorgten-Schwestern  des Krankenhauses
St. Vinzenz-Zams,  Herrn  Gohm  und  den Schwestern  und  dem Personal  des
Altersheimes  Landeck.

Ein  Vergeltsgott  ihrem  Hausarzt  Dr. Codemo  und  unserem  H.H. Pfarrer Lugger,
dem  Kriegsopferverband,  der Bestattung  Dellemann,  dem Herrn  Organisten
Hans  Tsöhiderer  und  den Hausparteien  Brixnerstraße  4. Weiters  danken  wir  für  die
zahlreiche  Teilnahme  am Rosenkranz  und bei  der  Beerdigung,  besonders  .
unseren  lieben  Verwandten,  Bekannte;n  und Freunden  für  die vrelen Kranz-  und
Blumenspenden  ein aufrichtiges  Vergeltsgott.

Ihre  Kinder  Erika,  Toni  und  Margit  mit  Familien

Anläßlich  des Heimgehens  meines  lieben  Lebensgefährten

Josef  Saurwein
möchte  ich  allen  Ärzten,  Schwestern  und  Krankenpflegern  ein herzliches  Dankeschön

sagen.

Besonderen  Dank  Herrn  Medizinalrat  Dr.  Codemo  Hans  für  die lieben  Hausbesuche,

sowie  seinem  Bruder  Gustl  mit  Gattin,  die mir  beigestanden  sind.  Besonderen  Dank

denjenigen,  die ihn  gekannt  und  geliebt  haben  und  mir  beigestandep  sind.  Auch  ein

Dankeschön  den Nachbarn,  Fam.  Albert  Wolf,  die Jpsef  viele  Jahre  Gutes  getan

haben.  Allen  ein herzliches  Vergelt's  Gott.

Christl  Landerer
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auf  dem  Venet

am  22.7.1984.  "lI  Unr

Auffahrt  mit  der  Seilbahn  ab  8.30  Uhr

Bergrestaurarit  während  der  Sommermonate  geöffnet.

Jamaha  XT 500, Bj. 1983  gÜnstig  zu verkaufen.
Tel.  05442-31232. J[b4mahren-a«

ALU.SCHIEBELEITERN
für  Haus  und  Garten
z.B.  2 x 5 m, 9 m ausgesch.,  10 m Arb.Höhe,  2 J. Gar.,
jetzt  nur  öS 2.295.  -
sowie  Bock-  und  Seilzugleitern  zu Superpr.
Lief.  frei Haus.
INTERAL-Leitern-Ges.m.b.H.  Tel.  07716/285

«  »  aa  »  s  z  ai  m  «  s  »  »

amilienferien  südliche  Adria.  orte:  arottamare,

I  Abfahrten 22., 29. Juli, 5., 12. August. Gute Hotels, l
kleine  Preise:  1 Woche  Aufenthalt,  Busfahrt  inbegriffen,  derzeit

ab  2.990.-!  Minibadereisen  im  September,  4'Tage

Vollpension,nur1.890.-.  I

«  «  ffl  «  Th  ffil  ffil  «a  a  s  «a  «a  «a  «a  «a  «a  «a  «g»

Wir  sind  ern bedeutendes,  kösensicheres  Unternehmen  der
Elektrobranche  und  suchen  fÜr den Verkauf  unserer  Elek[ro-

gerä[e  sowie  zur  Betreuung  unseres  bestehenden  Kunden-
stockes  erne(n)

dynamische(n)  Mitarbeiter(in)
Im Auf3endienst  für  den  Raum  LandecklOberinntal.
Beste  Verdjensfmöglichkejten,  Angestelltenverhältnis.
Ernwandfreier  Leumund,  eigener  Pkw  erforderlich.  Umschulung
für  Branchenfremde  möglrch.  NäMre  Informatronen  erhalten
Sie  rn unserer  Innsbrucker  Nrederlassung
Vorwerk  aesmbH,  602,O Innsbruck,  Leopoldstr.  4?,

Tel. 05222-33963  oder  Herr  Pe[er  Adler,  Imsl,  Tel. 05472-2675.

TOAST'S!  TOAST'S! TOAST'S
Für  den  kleinen  Hunger  oder  zum

Schlankschlemmen.

Wir  laden  Sie  ein unsere  Toast's

kennenzulernen  (von  18  -  22Uhr).

i-  h-t-i  ZAMMERHOF
Zams,  Tel.  05442-3620

DentiSt
a

! Wolfgang Machac
a vom  23.7.-14.8.

a
ffi

a

wegen  Urlaub

ma  a  ai am a  u  s  ai s  s  s  s  s  s  s  s  a  a  a  s  s  a

ä
*1l!

I

Escort  Laser  114.900.-
incl.  5 (::ang  und  Stereokassettenradio

Escort  »Austria««  1300

69 ps 109.250,

,r

Übrigens: »lhr  Gebrauchter«  ist uns

r jetzt  besonders  viel  wert

A
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[DO[üSfMIR
SPAFt- U VORSCHUSSKASSE  F. D BEZIRK LANDECK

Hauptanstalt
Landeck
Malser  Strasse  20

Filialen:
Landeck-Perjen,  Schrofensteinstr.  12

Landeck-Öd,'  Urichstr.  43
Zams,  Hauptstr.  100

St. Anton a.A.,  Hauptstr.  433

Ischgl  Nr. 9

Ga1tür  Nr.  40

Serfaus  Nr. 42

Pfunds,  Stu'ben  502
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HYPQ-

DAMiT"S  NOCH  HEUER FERTiG\X/lRD.
Zeit ist Geld! Gerade beim Bauen. Deshalb ist für eine rasche Fertigstellung
eine vernünftige Finanzierung  notwendig.
Die netten Legte von der Hypo-Bank  wissen, wie man günstig, rasch
und problemlos  finanziert. Und als Landesbank  wissen sie natürlich über

, Förderungen  bestens Bescheid. D,as spart Ihnen Zeit und  Geld.  ,  -
Sprechen Sie doch einmal mit Ihrer Hypo-Bank. Darnit's  noch heuer fertig wird.

aWir haben  unsere

Zwsi5ifü11e  Lintj«ck,
Malser-Straße 58, Tel. (05442) 45',?7
eröffnet

und  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch! Die Bankdes  LandesTirol


